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1. Technische Beschreibung 

I .I Anwendun~sbereich 

Das Programmiergerät 630 dient zur Erstellung und zum Test 
von Programmen fUr die Automatisierungsgeräte S5-030, S5-110 

und S5-130 in der STEP-5-Programmiersprache. 

Die Programmeingabe in einen internen Halbleiterspeicher er- 

folgt entweder über die Tastatur oder ein aufsteckbares EProm- 

Speichermodul oder durch ubertragung des Speicherinhalts vom 

Automatisierungsgerät. 

Zur Programmausgabe in Form einer Anweisungsliste (AWL) oder 
eines Kontaktplanes (KOP) können die Anzeigen und ein externer 

Drucker verwendet werden. 

Der Test des Programms ist direkt am Prozeß möglich, indem der 

Speicherinhalt des PG 630 den Ablauf steuert. Gleichzeitig 
sind Programmkorrekturen über das Programmiergerät durchführ- 

bar. 

Das erstellte Programm wird bei Bedarf in einen EProm-Speicher 
libernommen, der danach als Steuerprogramm in den Automatisie- 

rungsgeräten eingesetzt wird. 

Durch eine eingebaute Batterie bleibt das Programm nach Aus- 

schalten über eine Pufferzeit von30 Minuten erhalten. 
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1.2 Y Auf bau 

Die in Klammern angegebenen Zahl.en verweisen auf die in den 
Bilddarstellungen in Kapitel 3.1 angegebenen Teile. 

1 , 2.1 Mechanische Funktionsblöcke 

Stromversorgung: Netzschalter (33) mit Netzfilter (32) 
Transformator (44) 
Batteriehalter mit Batterie (24) 
Netzteil-Kondensator (43) 

Ktihlung : Ltifter (26) 
Ktihlkörper (42) 

Steckverbinder: Steckeranschluß ftir ~peichermodul/~~rom (28) 
und Drucker (30) 

I .2.2 Mechanischer Aufbau 

Das Gehäuse des PO 630 besteht aus einem Bodenblech (21) und 
einer Haube (20). Die mechaninchen FunktionsblUcke und der 

~ l a c h b a ~ ~ r u ~ ~ e n t r ä ~ e r  sind auf dem Bodenblech montiert, so 

daß die Haube separat abgenommen werden kann, 

Die vier Flachbaugruppen (FBG) sind liegend Ubereinander an- 

geordnet, von oben nach unten in folgender Reihenfolge: 

Tastatur, CPU, PROG I, PROG 11. 

Die Verbindung untereinander erfolgt Uber die Basisstecker der 

FBG mit Steckleitungen. 

Die W-Löscheinheit ist mechanisch Uber zwei Laschen mit dem 
Programrniergerlt verbunden. Die Netzspannungszuftihrung erfolgt 

Uber eine Steckverbindung zum Programmiergerät. 

Der Anschluß zum Automatisierungsgerät erfolgt durch ein fest 

installiertes Kabel und eine Anschaltung im Automatisierungs- 

gerät . 
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q . 3  Arbeitsweise 

I .:3.1 Off-line-Betrieb 

Schalterstellung am PG: Betrieb AG m i t  -AG/Speicher 

Folgende Funktionen sind möglich: 

a) AG im Zyklusbetrieb 

- ubernahme des Speicherinhalts vom AG zum PG 630 
b) AG im STOP 

- Programmerstellung im RAM-Speicher mit der 
Tastatur (Bild 1 ) 

- gestecktes EPROM in den RAM-Speicher einlesen (Bild 2) 
- EPROM programmieren (~ild 3) 
- EPROM mit RAM-Inhalt vergleichen (Bild 4) 
- Ausgabe auf Drucker 
- Signalzustandsabfrage und Steuern (nicht bei AG 110) 
von Ausgängen 
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Folgende Funktionen sind möglich: 

a) AG im Zyklusbetrieb 
- Betrieb des AG mit dem Programrnspeicher des PG 630 
- Aktuelle Signalzustands-Abfrage und VKE-Kontrolle 
bei der Funktion: Programmausgabe auf die Anzeige 

b) AG im STOP oder im Zyklusbetrieb 

- Kontrolle des Programms, Einfügen und Löschen von 
Programmteilen 

- Ausgabe auf Drucker 



Der Druckeranschluß beim PG 630 ist fiir die Geräte 
PT 80 (600 ~aud) von Siemens und für Teletype (110 Baud) 
wie folgt ausgelegt: 

a) 20 mA Linienstrom, Stromquelle muß im Drucker liegen. 

b) ubertragungsrate 110 Baud oder 600 Baud, über Briicken 
an der Druckerschnittstelle am PG 630 einstellbar. 

C) Steckerbelegung des Druckeranschlusses (25-poliger Cannon- 

Stift 2 D V, für Kennungszwecke 
II 

i i u  2 m d  6 
4 Kennung KU1 

11 10 TxD - 
II 12 TxD 
I I 1 5  5 V, (~tromversor~un~) 
I I 17 Kennung K0U 3 B ~ ~ ~ G c  2 6 ~ .  2 ~.,,d -47 

2 /,{o B0i.rcJ 

24,25 Schirm 

d) Anschlufi, Kennung des Druckers 

- Die DatenUbertragung fUr den Drucker erfolgt auf 
Stift 10 und Stift 12 am Cannon-Stecker. 

- 110 Baud Einstellung: Brücke zwischen Stift 2 und 17 

- 600 Baud Einstellung: Brücke zwischen Stift 2 und 4 

e )  Datenübertragung, Steuerzelchen 

Die ubertragung der Daten erfolgt mit 1 Startbit, 

7 Datenbits, 1 Parityblt (gerade Parität), 2 Stopbits. 

Bei Anschluß eines Teletype werden folgende Steuerzeichen 

verwendet: 

DEL fiir Einschalten des Teletype 
LF ftir Wagenrücklauf (CR) und gleichzeitigen 

Ze$lenvorschub (LF); Wartezeit nach LF: 100 ms 
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Bei Anschluß eines PT 80 werden folgende Steuerzeichen 

verwendet: 

CR für Wagenrücklauf; Wartezeit nach CR: 91,s ms 
LF fUr Zeilenvorschub; Wartezeit nach LF: 109,8 ms 

f) Anzahl der Zeichen je Ausdruckzeile 

Bei Ausdruck von Kontaktplänen sind beim PT 80 80 Zeichen 
je Zeile, beim Teletype mindestens 64 Zeichen je Zeile 
erforderlich. 
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g) Am PG 630 können folgende Drucker angeschlossen werden: 

PT 80 von Siemens 

Bestell-Nr. I Kurzbeschreibung 
L22751-A80-B95 PT 80, RO' )/80 Zeichen je Zeile/ ( ~adeldrucker/600 Baud 
L22751-ABO-B94 PT 80, RO' )/80 Zeichen je Zeile/ 1 Tintendrucker/6OO Baud 
L22751 -A80-B92 

? )  RO = ohne Tastatur; KSR = mit Tastatur 

PT 80, RO' )/I 72 Zeichen je  eile/ 
Nadeldrucker/600 Baud 

L22751 -ABO-B93 

L22751-ABO-C56 

Der PT 80 wird iiber das Verbindungskabel 6ES5 736-0,,.0 

an das PG 630 angeschlossen, 

PT 80, RO' )/I 32 Zeichen je Zeile/ 
Tintendrucker/600 Baud 
PT 80, KSR~)/~O Zeichen je Zeile/ 

Die max. Lange des Kabels beträgt 1 0  m. Längenschltissel 
s. S. I 3 (Bestellbeispiel ftir 5 m langes Kabel: 
6ES 5 736-OBFOO) . 

Nadeldrucker/600 Baud 
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h) Blattschreiber 3913 (Teletype ASR 390, KSR 390, 
ASR 33, KSR 33) 

Bestell-Nr . 1 Kurzbeschreibung 
C74451 -21 072-U1 ASR 390, Tischgerät mit ~esersteuerung/ I 110 Baud 
C74451 -21 072-U3 ASR 33, Standgerät mit Lesersteuerung/ 

1110 Baud 

C74451 -21 072-~61 KSR 33, ~tsndgerät/llO Baud 

Der Blattschreiber ist im Prozeßrechnerkatalog PR 21, 

Abschnitt "StandardperipherieN, beschrieben. 
Obige Angaben wurden diesem Katalog entnommen. 

Der Blattschreiber 3913 wird Uber das Ver*bindungskabel 

6ES5 735-0...0 an das PC 630 angeschlossen. 

Die max. Länge des Kabels beträgt 10 m. 
LängenschlUssel s. S. 1 3  (Bestellbeispiel fUr 5 m langes 
Kabel: 6ES5 735-0~~00). 
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i ) Fremddrucker 

So l l en  Drucker anderer  H e r s t e l l e r  angeschlossen  werden, 

müssen d i e s e  folgende Bedingungen e r f i i l l e n :  

1 .  20 mA Linienstromschnittstelle ( T e l e t y p e s c h n i t t -  

s t e l l e ) ,  Stromquelle i m  Drucker 

2 .  uber t ragungsra te  1 10 Baud 

3 .  Der Drucker muß entweder durch das S teue rze ichen  DEL 

empfangsbereit  zu s c h a l t e n  s e i n  ( P G  630 sende t  vor  dem 

Ausdrucken DEL) oder b e r e i t s  empfangsberei t  s e i n ,  

bevor d e r  Ausdruck beginnt .  

4 ,  Bei Empfang des Steuerzeichens LF ( L i n e  ~ e e d )  muß d e r  

Drucker m i t  Wsgenriicklauf und - Zei lenvorschub reag ie ren .  

5 .  Der Drucker rnuß <xie vom ?C 630 gesende ten  Daten ver -  
a r b e i t e n  können. 

1 S t a r t b i t  

1 [ 6 ( 5 1 4 1 3 l 2 ( 1 I 0 1 ~  

I 
I 

Für den Anschluß des Druckers ans PG 630 i s t  e i n  Kabel zu 

verwenden, das  auf de r  e inen  S e i t e  m i t  einem 25-poligen 

Cannon-Stecker bes tuck t  i s t  ( f ~ r  Anschluß ans PG 630) und 

auf d e r  anderen Sekte  m i t  dem j e w e i l i g e n  d ruckerspez i f i -  

schen AnschlußstUck. 

I 
'1 

2 S top-Bi t s  

P a r i t y b i t  (gerade  ) 

Zeichen (ISO-7-Bit Code) 



J) Vorzu~slännenschlUssel und Bestellnummern 

Länge Bestell-Nr. 
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Techndsche Daten 

Stromversbrg~~g _-----_---- 
Netzspannung: 

Netzfrequenzbereich: 

Netzsicherung: 

Stromaufnahme: 

Schutzklasse: 

Schutzart: 

interne 
Gleichspannungen: 

Kühlung : 

Sicherheitsbestimmung: 

Pufferbatterie -------------- 
Spannung : 

Kapazität: 

Pufferstrom: 

Lagerung : 

Aufbau: 

W - Löscheinrichtung 
w w - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Max. Löschzeit: 

Fassungsvermögen: 

Zeitschaltuhr: 

Lebensdauer des 
W-Strahlers 

0,75 A träge fUr 220V 

0,35 A bei 220V ohne W-Löscheinh. 
0,5 A bei 220V mit W-Löscheinh. 

IP 50 fUr Betrieb 
IP 63 im geschl, Transportschutz 

5 V / 3 r 4 A  
25V Programmierspannung 

Zwangsbeliif tung 

VDE 0160 

3,4 V 

10 Ah, 

nach30 Min. autom, Abschaltung 

bis 15  mA 

10 Jahre 

Lithiumelement 

mechan. Zeitschaltuhr mit 
automatischer Abschaltung 

3000 Betriebsstunden, danach 
50 96 Strahlintensität 



RAM-Bereich: 8 KByte CMOS RAM, Pufferzeit 30 Mine 
2 KByte stat. RAM fUr Drucker 

EProm-Bereich: 24 KByte EProm mit KByte EProm-Chip 

Lagertemperatur: -40 'C bis +70 'C 
Betriebstemperatur: 0 'C bis +40 'C 
Feuchtigkeit: 5.95% 

Aufbautechnik: ES 902, Reihe 2 Stecker und 
Flachkabelverbindungen 

Schaltkreistechnik: TTL (MSI, LSI) und Halbleiterspeicher, 
Prozessor 8085 

Gewicht : ca. 8 kg ohne Koffer 
ca, 15 kg mit Koffer 

Maße (B, T, H): Koffer: 490 X 390 X 170 
Gerät: 380 X 350 X 95 

Druckeranschluß --------------- 
TTY-Schnittstelle 110 Baud 

600 Baud 
20 DA Linienstrom mit Stromquelle 
im Drucker 

Best.-Nr,: L22751-A80-B95 (Nadel) 
L22751-A80-B94 (Tinte) 

mit LAT 103; 

LAT mit Schraubklemmenanschluß 

und 8-pol. Fernmeldestecker 

Verbindungsleitung 
für PT80 Bestell-Nr. 6ES5 736-0...0 max. 10m 

Verbindungsleitung 
für Teletype Bestell-Nr. 6ES5 735-0.,.0 '" max. 10m 

/' 4 *. 
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2 .  
. I -  

Montage und Bedienunq 

A u f s t e l l e n  2.1 -8- 

F ü r  d e n  B e t r i e b  d e s  P r o g r a m m i e r g e r ä t e s  w i r d  d e r  K o f f e r  i n  

h o r i z o n t a l e r  L a g e  a u f  e i n e  U n t e r l a g e  g e l e g t ,  s o  d a ß  s i c h  

d i e  z w e i  K o f f e r - V e r s c h l ü s s e  u n d  d e r  G r i f f  a u f  d e r  u n t e n  

l i e g e n d e n  K o f f e r - H ä l f t e  ( K o f f e r b o d e n )  b e f i n d e n .  

N a c h  A u f k l a p p e n  u n d  A r r e t i e r u n g  o d e r  A b n a h m e  d e s  K o f f e r d e c k e l s  

s i n d  a l l e  B e d i e n u n g s - ,  A n z e i g e -  u n d  A n s c h l u ß e l e m e n t e ,  d i e  

f ü r  d e n  B e t r i e b  d e s  P r o g r a m m i e r g e r ä t e s  e r f o r d e r l i c h  s i n d ,  

d i r e k t  z u g ä n g l i c h .  W ä h r e n d  d e s  B e t r i e b s  i s t  d a r a u f  z u  a c h t e n ,  

d a ß  d i e  s e i t l i c h  a n g e o r d n e t e n  L ü f t u n g s ~ c h l i ~ z e  n i c h t  v e r d e c k t  

w e r d e n .  

Im K o f f e r d e c k e l  i s t  h i n t e r  e i n e r  a u f k l a p p b a r e n  A b d e c k u n g  

d a s  V e r b i n d u n g s k a b e l  z u  d e n  A u t o m a t i s i e r u n g s g e r ä t e n  5 5 - 1 1 0  

u n d  S 5 - 1 3 0  a u f g e r o l l t ,  s o w i e  e i n e  K u r z b e d i e n u n g s a n l e i t u n g  

u n t e r g e b r a c h t .  D a s  N e t z k a b e l  i s t  i m  K o f r e r b o d e n  n e b e n  dem 

P r o g r a m m i e r g e r ä t  a u f g e r o l l t .  

B e i  B e d a r f  k a n n  d a s  n i c h t  f e s t  e i n g e b a u t e  P r o g r a m m i e r g e r ä t  

v o l l s t ä n d i g  h e r a u s g e n o m m e n  u n d  o h n e  d e n  s c h ü t z e n d e n  K o f f e r  

b e t r i e b e n  w e r d e n .  
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2. 2 B e t r i e b  

2.2.1 B e d i e n u n q s -  und A n z e i g e - E l e m e n t e  

D i e  B e d i e n u n g s -  und A n z e i g e - E l e m e n t e  s i n d  a u f  d e r  F r o n t p l a t t e  

d e s  P r o g r a m m i e r g e r a t s  z u g ä n g l i c h .  
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T a s t e n  z u r  A n w a h l  u n d  D u r c h f ü h r u n g  d e r  P r o g r a m m i e r g e r a t e -  
F u n k t i o n e n  

P r o g r a m m a u s g a b e  

P r o g r a m m a u s g a b e  i n  R i c h t u n g  P r o g r a m m e n d e  f o r t -  
s e t z e n  

P r o g r a m m a u s g a b e  i n  R i c h t u n g  P r o g r a m m a n f a n g  
f o r t s e t z e n  

P r o g r a m m a u s g a b e  a u f  d e n  D r u c k e r  

E i n f ü g e n  u n d  A u s f ü g e n  ( L ö s c h e n )  

P r o g r a m m e i n g a b e  

I n h a l t  EPROM-Modul i n  d e n  P G - S p e i c h e r  U b e r t r a g e n  

I n h a l t  A G - S p e i c h e r  zum P G - S p e i c h e r  ü b e r t r a g e n  

S i g n a l z u s t a n d  a b f r a g e n  u n d  S t e u e r n  

P C - S p e i c h e r  l ö s c h e n ,  
Abbruch be i  Ausgabe auf Drucker 

D i e  V e r w e n d u n g  d e r  T a s t e n  w i r d  i m  K a p i t e l  " B e t r i e b i  

b e i  d e r  B e s c h r e i b u n g  d e r  e i n z e l n e n  F u n k t i o n e n  n ä h e r  e r l ä u t e r t .  
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w ~ a s t e n  f ü r  d i e  E i n q a b e  d e s  P r o q r a m m s  

D i e  T a s t e n  s i n d  i m  S i n n e  d e r  B e t ä t i g u n g s f o l g e  b e i m  P r o g r a m m i e r e n  

v o n  l i n k s  n a c h  r e c h t s  i n  f u n t i o n e l l e  B l ö c k e  g e g l i e d e r t .  E i n e r  

d i e s e r  B l ö c k e  i s t  m i t  m n e m o t e c h n i s c h e n  A b k ü r z u n g e n  d e r  z u  p r o -  

g r a m m i e r e n d e n  F u n k t i o n e n ,  s o w i e  m i t  f u n k t i o n s e n t s p r e c h e n d e n  

K o n t a k t p l a n - S y m b o l e n  d o p p e l t  b e s c h r i f t e t ,  s o  d a 0  w a h l w e i s e  m i t  

e i n e r  A n w e i s u n g s l i s t e  (AWL) o d e r  a u s  e i n e r  K o n t a k t p l a n - D a r -  

s t . e l l u n g  (KOP)  h e r a u s  p r o g r a m m i e r t  w e r d e n  k a n n .  

B e d e u t u n g  b e i m  P r o g r a m ~ n i e r e n  m i t  
T a s t e  A n w e i s u n g s l i s t e  K o n t a k t p l a n  

V e r k n ü p f u n g  nach U N D  R e i h e n s c h a l t u n g  e i n e s  
K o n t a k t e s  

V e r k n ü p f u n g  n a c h  O D E R  E i n z e l n e r  P a r a l l e l - K o n t a k t  

O D E R - V e r k n ü p f u n g  v o n  M a r k i e r u n g  f ü r  d e n  A b s c h l u ß  
UND-Funkt  i o n e n  e i n e r  P a r a l l e l v e r z v e i g u n g  

U N D - V e r k n ü p f u n g  v o n  
K l a m m e r a u s d r ü c k e n  : 
IIU ( I1  

K l a m m e r  z u  

B e g i n n  e i n e r  P a r a l l e l v e r -  
z v e i g u n g  

A b s c h l u ß  v o n  P a r a l l e l -  
z w e i g e n  

Z u w e i s i i n g  a b h ä n g i g  vom R e l a i s / C c h ü t z  
V e r k n ü p f u n g s e r g e b n i s  

S e t z e n  b e i  V e r k n ü p f u n g s -  
e r g e b n i s  "1" 

R ü c k s e t z e n  b e i  V e r -  
k n ü p f u n g s e r g e b n i s  "1" 

S e t z e n  e i n e r  Z e i t  a l s  
I m p u l s  ( S i g n a l b e -  
g r e n z u n g  
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R e l a i s / S c h ü t z  s p e i c h e r n d  
e i n s c h a l t e n  

R e l a i s / S c h ü t z  s p e i c h e r n d  
a u s s c h a l t e n  

Z e i t r e l a i s  f ü r  S i g n a l -  
b e g r e n z u n g  



S e t z e n  e i n e r  Z e i t  a l s  Z e i t r e l a i s  f ü r  S i g n a l -  
v e r l ä n g e r t e r  I m p u l s  b e g r e n z u n g  u n d  
( S i g n a l b e q r e n z u n g  u n d  - v e r l ä n g e r u n g  
- v e r l ä n g e r u n g )  

Z ä h l e n  r ü c k w ä r t s  Z ä h l e n  r ü c k w ä r t s  

A b f r a g e  a u f  " N u l l t t  

S o n d e r f u n k t i o n  

K e n n z e i c h i ~ u n g  v o n  
Ö f f n e r n  

S o n d e r  f i i i . i k t i o n  

O p e r a n d e n k e n n z e i c h e n  f ü r  I t E i n q a n g u  

O p e r a n d e n k e n n z e i c h e n  f ü r  " A u s g a n g I t  

O p e r a n d e n k e n n z e i c h e n  f ü r  " M e r k e r t t  

O p e r a n d e n k e n n z e i c h e n  f ü r  " Z e i t n  

O p e r a n d e n k e n n z e i c h e n  f ü r  " Z ä h l e r t 1  

Obernahme, Abspeichern 

D i e  Z i f f e r n - T a s t a t u r  w i r d  z u r  V o r g a b e  d e r  P a r a m e t e r  ( B y t e -  

A d r e s s e ,  B i t - A d r e s s e )  v e r w e n d e t .  

D i e  V e r w e n d u n g  d e r  T a s t e n  i m  Z u s a m m e n h a n g  u i r d  i m  K a p i t e l  

t t B e t r i e b s a n l e i t u n g ' l  A b s c h n i t t  t l P r o g r a m m e i n g a b e "  b e i  d e n  e i n z e l -  

n e n  P r o g r a m m i e r b e i s p i e l e n  n ä h e r  e r l ä u t e r t .  
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@ U m s c h a l t e n  d e r  P r o g r a m m b e a r b e i t u n g  

B e t r i e b  A G  m i t  

PG-Spe iche r  

D e r  U m s c h a l t e r  i e t  n u r  i m  O n - l i n e - B e t r i e b  w i r k s a m .  

Es  k a n n  e i n g e s t e l l t  w e r d e n ,  ob  das  A u t o m a t i s i e r u n g s g e r ä t  

das  Programm i m  P r o g r a m m i e r g e r ä t  ( P G - S p e i c h e r )  o d e r  d a s  

Programm i m  A u t o m a t i s i e r u n g s g e r ä t  ( A G - S p e i c h e r )  b e a r b e i t e n  

s o l l .  E i n e  U m s c h a l t u n g  w i r d  e r s t  dann  w i r k s a m ,  wenn d i e s e  

am P r o g r a m m i e r g e r ä t  m i t  d e r  T a s t e  1-1 q u i t t i e r t  w i r d  

u n d  d i e  A n z e i g e  BETR/ART v e r l i s c h t .  
Bei Umschaltung von PG-Speicher auf AG-Speicher und umgekehrt, 
bleibt der zuletzt gültige Prozeßzustand erhalten ( ~usgänge/ 
~erker/ ~eiten/ Zähler ) .  
Bei Automatisierungsgeräten S5-110 darf nur "Betrieb AG mit 

PG-Speicher" eingestellt werden. 

Beim Wechsel des AG-110 Schalters "STOPtt -P nBETRIEBM, ist die 
Anzeige BETR/ART am PG 630 mit der Taste zu quittieren. 

@ E i n s t e l l e n  d e r  D a r s t e l l u r i g e f o r m  

R Die Darstellungsform darf innerhalb einer 
Befehlseingabe und einer *Programrnausgabe auf 
Drucker nicht geändert werden. 

U 
K O P  

I n  S t e l l u n g  'tAWL1l w i r d  d a s  Programm a l s  A n w e i s u n g s l i s t e  a n g e -  

z e i g t  bzw. a u s g e d r u c k t .  I n  S t e l l u n g  l l K O P l l  w i r d  d a s  Programm 

a l s  K o n t a k t p l a n  a n g e z e i g t  bzw. a u s g e d r u c k t .  

S t e l l u n g  I: N e t z s p a n n u n g  e i n g e s c h a l t e t  

S t e l l u n g  0: N e t z s p a n n u n g  a u s g e s c h a l t e t  
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6 A n z e i q e - E l e m e n t e  0 
D i e  A n z e i g e  d e r  A n w e i s u n g e n  e i n e s  P rog ramms  e r f o l g t  m i t  d e r  

g u t  a b l e s b a r e n  8 - s t e l l i g e n  A n z e i g e .  J e  n a c h  g e w ä h l t e r  D a r -  

s t e l l u n g s f o r m  (AWL o d e r  KOP) i s t  f o l g e n d e s  A n z e i g e - F o r m a t  

e i n g e s t e l l t :  

A n w e i s u n g s l i s t e  (AWL) 

@ : A n z e i g e  d e r  F u n k t i o n  

@ : A n z e i g e  d e r  O p e r a t i o n  

@ : A n z e i g e  des  O p e r a n d e n - K e n n z e i c h e n s  

@ : A n z e i g e  d e r  B y t e - A d r e s s e  

@ : A n z e i g e  d e r  B i t - A d r e s s e  

K o n t a k t p l a n  (KOP) 

@ : A n z e i g e  d e r  F u n k t i o n  

@ : A n z e i g e  d e s  K o n t a k t p l e n - S y m b o l s  

@ : A n z e i g e  d e s  O p e r a n d e n - K e n n z e i c h e n s  

@ : A n z e i g e  d e r  B y t e - A d r e s s e  

@ : A n z e i g e  d e r  B i t - A d r e s s e  

W e i t e r h i n  w e r d e n  a l l e  8 S t e l l e n  d e r  A n z e i g e  f ü r  B e d i e n e r -  

H i n w e i s e  b e n u t z t .  

2 L e u c h t d i o d e n  d i e n e n  z u r  A n z e i q e  v o n  S i g n a l z u s t . ä n d e n  ( S t a t u s )  

und V e r k n ü p f u n g s e r g e b n i c c e n  ( V K E )  b e i  T e s t -  u n d  I n b e t r i e b -  

n e h m e f u n k t i o n e n .  
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2 . 2 . 2  Einschalten 

a)Uberprüfung und Einstellung der zulässigen Netzspannung 

Das Programmiergerät kann an 110  V- und 2 2 0  V-Netzspannung 
betrieben werden. Bei der Auslieferung ist das Gerät auf 

2 2 0  V eingestellt. Zur Uberprüfung und Einstellung der zu- 

lässigen Netzspannung wird wie folgt vorgegangen: 

1. Netzkabel entfernen. 

2 .  ~bdeckung vor der Netzsicherung nach links schieben. 

3. Der Spannungswert, der unter dem Sicherungshalter lesbar 

ist, zeigt die zulässige Netzspannung an. 

4. Bei Einstellung auf eine andere Netzspannung wird das 

Hartgewebeplättchen mit einer Flqchzange herausgezogen, 

nachdem die Netzsicherung entfernt wurde. 

Der eingestellte Spannungswert ist auf der linken Hälfte 

des Plättchens in Steckrichtung aufgedruckt. 

Steckrichtung 
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b) Einschaltreihenfolge bei Off-line-Betrieb 

Soll das Gerät ohne Verbindung mit einem Automatisierungs- 

gerät betrieben werden, wird beim Einschalten wie folgt vor- 

gegangen: 

1. Netzkabel an 110 V -  oder 220 V-Netzspannung anschließen, 

2. Netzschalter auf Stellung I. 

Anzeige: 1 6 3 0 X /  X] Jeweiliger Ausführungsstand 
des Gerätes 

3. Taste 1 1  betätigen. 

Anzeige: IZ E I T I Das Gerät war länger als 
30 Minuten (Pufferzeit) 
ausgeschaltet. Andernfalls 
siehe Punkt 5. 

4. Taste betätigen. 

Anzeige: [I 0 / 1 3 01 . 
5. Soll ein Automatisierungsgerät S5-110 programmiert werden, 

Zahl 11 eingeben. Soll ein Automatisierungsgerät S5-130 

programmiert werden, Zahl 13 eingeben. 

6 .  Taste 1 drücken. 

Anzeige: I P  E ? ? ? ?]  0 Kein Prugrammende vorhanden. 
Funktion I1PG-Sueicher löschenl1 
durchführen. 

oder 

-1 Programmiergerät steht am 
Progremmende PE, Speicher- 
adreese X X X X  

Nun können die Funktionen des Programmiergerätes wie im Ab- 

echni t t "13edienunq." beschrieben, durchgeführt werden. 



C )  E i n s c h a l t r e i h e n f o l g e  b e i  O n - l i n e - b e t r i e b  

Im O n - l i n e - B e t r i e b  w i r d  d a s  P r o g r a m m i e r g e r ä t  ü b e r  d a s  3 Meter 

l a n g e  V e r b i n d u n g s k a b e l  m i t  d e r  P r o g r a r n r n i e r g e r ä t e - A n s c h a l t u n g  

i m  A u t o m a t i s i e r u n g s g e r ä t  v e r b u n d e n .  B e i m  E i n s c h a l t e n  w i r d  

w i e  f o l g t  v o r g e g a n g e n :  

1 .  E i n s c h a l t e n  d e s  G e r ä t e s  w i e  b e i   e ein schalt reihen folge 

b e i  O f f - l i n e - B e t r i e b "  a n g e g e b e n .  

2 .  V e r b i n d u n g s k a b e l  am A u t o m a t i s i e r u n g s g e r ä t  s t e c k e n .  

A n z e i g e :  I P  G / S  P  I " B e t r i e b  A G  m i t  P C - S p e i c h e r "  
i s t  e i n g e s t e l l t .  

o d e r  

0 [A G / S  P  I " B e t r i e b  A G  m i t  A G - S p e i c h e r "  
i s t  e i n g e s t e l l t .  

3 .  T a s t e  1-1 b e t ä t i g e n .  Die e i n g e s t e l l t e  H e t r i e b s a r t  

PG/SP b z w .  AG/SP w i r d  g ü l t i g .  

A n z e i g e :  [ P  E X  X  X  X  ] [7 P r o g r a r n r n i e r g e r ö t  s t e h t  arn 
P r o g r a m m e n d e  P E ,  S p e i c h e r -  
a d r e s s e  X X X X .  

Nun k ö n n e n  d i e  F u n k t i o n e n  d e s  P r o g r a m m i e r g e r a t e s  wie i m  Ab- 

s c h n i  t t " ~ e d i e n u n ~ "  b e s c h r i e b e n ,  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .  

Hinweis: Die Schalterstellung "Betrieb AG mit AG-Speicher" 
ist bei Automatisierungsgeräten S5-110 nicht zulässig! 

1Imschaltreihenfolge von On-line auf Off-line-Betrieb 

1.  a) AG 110: Schalterstellung STOP am AG einstellen. 

1. b) A G  130: Schalterstellunq "Betrieb A G  m i t  AG-Speicher" am PG einstellen. 

2 .  Geänderte Betriebsart am PG quittieren. 

3. Stecker des Verbindungskabels von der  Anschaltunq abziehen und 
Uetriebsart am PG quittieren. 
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2. . 2 . 3  B e d i e n u n g  

I s t  d a s  G e r ä t  e i n g e s c h a l t e t  ( s i e h e  K a p i t e l  " 2 . 2  E i n s c h a P t e n l l ) ,  

k ö n n e n  d i e  n a c h f o l g e n d  b e s c h r i e b e n e n  F u n k t i o n e n  d u r c h g e f ü h r t  

w e r d e n .  Wenn n i c h t  a n d e r s  a n g e g e b e n ,  s i n d  d i e  F u r i k t i o n e n  

s o w o h l  i m  O f f - l i n e - B e t r i e b ,  a l s  a u c h  i m  O n - l i n e - B e t r i e b  mög-  

l i c h .  

a )  P r o g r a m m e i n g a b e  

E i n  P r o g r a m m  k a n n  e n t w e d e r  A n w e i s u n g  f u x  A n w e i s u n g  o d e r  v o l l -  

s t ä n d i g  d u r c h  A u s l e s e n  e i n e s  p r o g r a m m i e r t e n  EPROM-Moduls  

p e r  T a s t e n d r u c k  e i n g e g e b e n  w e r d e n .  Bei E i n g a b e  ü b e r  d i e  T a s t a -  

t u r  w i r d  j e d e  e i n g e g e b e n e  A n w e i s u n g  i n  d e r  g e w ä h l t e n  F o r m  

a n g e z e i g t  u n d  b e i  f o r t l a u f e n d e r  E i n g a b e  - vom j e w e i l i g e n  

A n f a n g s p u n k t  b e g i n n e n d  - a u t o m a t i s c h  n a c h e i n a n d e r  a b g e s p e i c h e r t ,  

D i e  E i n g a b e  w i r d  a u f  s y n t a k t i s c h e  F e h l e r  

k o n t r o l l i e r t ,  B e i  F e h l e r n  w ä h r e n d  d e r  E i n g a b e  

w i r d  f ü r  c a .  1 s d e r  S c h r i f t z u g  FE t l / xx  ( F e h l e r  xx  ) a n g e z e i g t .  

A n s c h l i e ß e n d  k a n n  o h n e  I n f o r m a t i o n e v e r l u e t  w e i t e r  r i c h t i g  

e i n g e g e b e n  w e r d e n .  

N a c h  A u s s c h a l t e n  d e r  N e t z s p a n n u n g  b l e i b t  d a s  e i n g e g e b e n e  

P r o g r a m m  m i n d e s t e n s  30 M i n u t e n  u n v e r ä n d e r t  e r h a l t e n .  B e i  

l a n g e r e r  A u s s c h a l t d a u e r  k a n n  d a s  P r o g r a m m  z u r  S i c h e r s t e l l u n g  

a u f  e i n  E P R O M - S p e i c h e r m o d u l  a b g e s p e i c h e r t  w e r d e n  ( s i e h e  F u n k -  

t i o n  t t ~ ~ R O M - P r o g r a m m i e r u n g " ) .  

Hinweis: soll ein Programm in der Form "Kontaktplan" ausgedruckt 

werden, muß bei der Eingabe das Druckformat berücksich- 

tigt werden (siehe "Programmausgabe auf Drucker"). 
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Vor d e r  N e u e i n g a b e  e i n e s  P r o g r a m m s  muß d e r  g e p u f f e r t e  S c h r e i b -  

L e s e - S p e i c h e r  i m  P r o g r a m m i e r g e r ä t  ( P G - S p e i c h e r )  g e l ö s c h t  

w e r d e n .  

P G - S p e i c h e r  l ö s c h e n  

1. P r o g r a m m a n f a n g  a u s g e b e n  ( s i e h e  F u n k t i o n  l t P r o g r a m m a u s g a b e ~ ~ ) .  

2 .  T a s t e  b e t ä t i g e n .  B e i  FEH/03 zuerst und ( I 
3 .  T a s t e  b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  (0 E S  C H E ]  

4. T a s t e  [-I b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  0 [ P  E 0 0 0 4 ] 0 P r o g r a m m e n d e  P E ,  
S p e i c h e r a d r e s s e  4 

Nach D u r c h f G h r u n g  d e r  F u n k t i o n  k a n n  e i n  P r o g r a m m  n e u  e i n g e -  

g e b e n  w e r d e n ,  D i e  e r s t e n  4 S p e i c h e r z e l l e n  i m  P G - S p e i c h e r  

b l e i b e n  a u t o m a t i s c h  f ü r  i n t e r n e  A b l ä u f e  r e s e r v i e r t ,  d e s h a l b  

d i e  A n z e i g e  PE 0004. 

D a s  P r o g r a m m e n d e  PE w i r d  b e i  d e r  P r o g r a m m e i n g a b e  a u t o m a t i s c h  

um d i e  A n z a h l  d e r  e i n g e g e b e n e n  A n w e i s u n g e n  n a c h  h i n t e n  v e r -  

s c h o b e n .  

Hinweis: Die Funktion kann bei Schalterstellunq "Betrieb" am 

Automatisierungsgerät und Schalterstellung "Betrieb AG 

mit PG-Speicher" am PG 630 nicht durchgeführt werden. 
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P r o g r a m m  n e u  e i n q e b e n  - 
1. P G - S p e i c h e r  l ö s c h e n .  

A n z e i g e :  [P E 0 0 0 4 )  0 

2 .  T a s t e  b e t i i t i g e n .  

Anweisungen fortlaufend eingeben una jede Anweisung mit T a s t e r 1  
abschließen. 

A n z e i g e :  z . 0 .  [Ijl [ U E l I  !,Al 

Zum A b s p e i c h e r n  mu0 j e d e  e i n g e t a s t e t e  A r i w e i s u n g  d u r c h  B e t ä t i g e n  

d e r  T a s t e  a b g e s c h l o s s e n  w e r d e n  ( s i e h e  E i n g a b e i s p i e l e ) .  

D a s  o r d n u n g s g e m ä a e  A b s p e i c h e r n  e i n e r  A n w e i s u n g  w i r d  d u r c h  V e r -  

l ö s c h e n  d e s  F u n k t i o n s - S y m b o l s  i n  d e r  A n z e i g e  q u i t t i e r t ,  ( I n t e r n  

w i r d  d e r  A d r e s s z ä h l e r  f ü r  d e n  P G - S p e i c h e r  um 1 e r h ö h t ) .  V o r  

B e t ä t i g u n g  d e r  T a s t e  1-1 k a n n  d i e  e i n g e t a s t e t e  Anwai -  

s u n g  o h n e  F u n k t i o n s w e c h s e l  b e l i e b i g  k o r r i g i e r t  w e i d e n ,  

P r o g r a m m e i n g a b e  am P r o g r a m m e n d e  f o r t s e t z e n  

Zur  F o r t s e t z u n g  d e r  P r o g r a m m e i n g a b e  z . O .  n a c h  e i n e r  P r o g r a m m -  

K o r r e k t u r  o d e r  n a c h  dem W i e d e r e i n e c h a l t e n  d e r  N e t z s p a n n u n g  

k e n n  d i e  P r o g r a m m e i n g a b e  wie f o l g t  arn P r o g r a m m e n d e  f o r t g e s e t z t  

w e r d e n :  

1. P r o g r a m m e n d e  a u s g e b e n  ( s i e h e  F u n k t i o n  l l P r o g r a m m a u s g a b e ~ ~ ) .  

A n z e i g e :  -X] 0 X X X X  = j e w e i l i g e  S p e i c h e r -  
a d r e s s e  am P r o s r a m m -  
e n d e  P E .  

2 .  T a s t e  b e t ä t i g e n ,  

A n z e i g e :  7 1  

3 .  A n w e i s u n g e n  e i n g e b e n .  

A n z e i g e :  z . B . ~  1-1 M 
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B e i s p i e l  1 :  

S c h r i t t  Tastenfolge b e i  d e r  Eingabe Er1 äuterung 

2 Kontakte ( " U f f n e r "  und 

" S c h l i e ß e r "  ) i n  Reihen- 
Schaltung.  

e i n z e l n e r  Para1 l e l  kontak t  

R e l a i s /  Schütz 

Jeder S c h r i t t  w i r d  durch Betät igung d e r  Taste  1-1 abgeschlossen. 

Hinweis: Die folgenden Beispiele 2 und 3 dürfen f ü r  AG 110 nicht direkt 

eingegeben werden. Hier ist jeweils ein Zwischenmerker erforderlich. 

(Schachtelung durch Klammern bzw. OUER-Verknüpfung von U N D -  

Funktionen bei AG 110 verboten .) 



Beispiel 2 : 

Schritt Tastenfolge bei der Eingabe Er1 äuterung 

Verzweigungsbeginn 

2 Kontakte ( "Uffner" und 

"Schließer") in Reihen- 

schaltung. 

einzelner Para1 1 el konta kt 

Verzweigungsabschl uß 

Kontakt in Reihen- Schaltung 

Re1 ai s/ Schütz 

Jeder Schritt wird durch Betätigung der Taste(-1 abgeschlossen. 
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Beispiel 3: 

E 1.1 M 3.2 E 9.5 

Schritt Tastenfolge bei der Eingabe Er1 äuterung 

Kontakt in Reihen-Schaltung 

Verzweigungsbeginn 

einzelner Para1 lel kontakt 

einzelner Parallelkontakt 

Beginn der Rei hen-Schal tung 

2 Kontakte in Reihen- 
schaltung 

Verzwei gungsabschl uß 

Kontakt in Rei hen-Schal tung 

Relais / Schütz 

Jeder Schritt wird durch Betätigung der Taste 1-1 abgeschlossen. 
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Programmierbei s p i e l  ( Anwei sungsl i s t e  ) 

D i e  e i n z e l n e n  Anweisungen e i n e r  Anweisungsl iste werden so eingegeben wie  s i e  

1 a u t  STEP-5 n o t i e r t  werden. 

Bei s p i e l  : 

D i e  Anweisung UNE 20.6 s o l l  eingegeben werden 

Tastenfol  ge 

D i e  Eingabe j e d e r  Anweisung w i r d  durch Betät igung der  Taste  1-1 
abgeschlossen. 



b) Proqrammausgabe a u f  d i e  A n z e i g e  

D i e  Anwe isungen  d e s  Programms werden  j e  n a c h  g e w ä h l t e r  Aus- 

gabe fo rm e n t w e d e r  m i t  m n e m o t e c h n i s c h e n  A b k ü r z u n g e n  o d e r  m i t  

K o n t a k t p l a n - S y m b o l e n  a n g e z e i g t .  D i e s  e r f o l g t  w a h l w e i s e  i n  

f o l g e n d e n  V a r i a n t e n :  

P roq rammanfanq  ausqeben  

1. T a s t e  EI b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  1- 0 

2 .  T a s t e  W b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  0 F] 0 

3 .  T a s t e  b e t ä t i g e n ,  

A n z e i g e :  1.6. B 

Nach B e t ä t i g e n  d e r  T a s t e  F] w i r d  d i e  e r s t e  A n v e i s u n g  

d i e  i m  PG-Spe iche r  a b g e s p e i c h e r t  i s t ,  a n g e z e i g t  (Programman-  

f a n g ) .  M i t  d e r  T a s t e  U k a n n  d e s  P r o g r a n ~ m  A n w e i s u n g  

um Anwe isung  i n  R i c h t u n g  Programmende w e i t e r  ausgegeben  werden .  

M i t  d e r  T a s t e  k a n n  dee Programm A n w e i s u n g  um 

Anwe isung  i n  R i c h t u n g  P rog rammanfang  ausgegeben  werden .  
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Anzeige von Speicheradrersen 

Während der Betriebsart "Ausgabe auf die Anzeigeu kann durch Be- 

tätigen der ubernahmetaste jeweils ein 'dechsel in der Anzeige 

"Anweisung --+ Speicheradressel1 bzw. 'ISpeicheradresse An- 

wei~ung'~ bewirkt werden, z .B. 

I. Anzeige : p-I 
- 

2. Taste -1 betSti,en - 
3. Anzeige : E] 

)T dezimale Adresse 

I Trennungszeichen 'ISchräg- 

I strich" 
I sedezimale Adresse 

4.Taste -1 betätigen 

5 .  Anzeige : D w J a  
Bei Setätigen der Taste Szw . bleibt die vorher einge- 

stellte Anzeigenart erhalten, d . h .  Anzeige der Jeweils nächsten 

Anweisung oder der Speicheradresse. 

Hinweis : Nach Setätigen der Taste 

Stelle kann das Programm mit den Tasten 

linear vreiter ausgegeben l,verden. 

an einer angezeigten 

und 
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Ausgabe auf die Anzeige über Adressenvorgabe 

Durch folgende Bedienungsreihenfolge kann eine beliebige Stelle 

im PG-Speicher angewählt werden : 

1. Taste betätigen 

2 .  Adresse dezimal vorgeben, 2.B. 20 

J. Anzeige : 12 0 I 
4 .  Taste -1 betätigen 

Nach Betätigen der Taste wird die vorgegebene Adresse 

angezeigt. Nach nochmaligem Betätigen der Taste -1 wird 

die zur Adresse gehörende Anweisung in der gewählten Darstel- 
lungsart angezeigt. Anschließend sind alle Funktionen wie bis- 

her möglich, 2.B. 

4 G vorgegebene Adresse 4095 

Hinweis : Bei Vorgabe einer Adresse, die außerhalb eines Pro- 

grammes liegt, wird PEXXXX angezeigt. 



P r o q r a m m e n d e  a u s q e b e n  

1. T a s t e  Ib] b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  7 1  0 

2 .  T a s t e  PI b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  I)C] 0 

3 .  T a s t e  b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  z . B ,  [m0( 0 Programmende P E ,  
S p e i c h e r a d r e s s e  200 

Nach  B e t ä t i g u n g  d e r  T a s t e  z e i g t  d a s  G e r ä t  d i e  

P r o g r a m m e n d e - A n w e i s u n g  a n ,  s o  daß n a c h  e i n e r  P r o g r a m m k o r ~ e k t u r  

o d e r  n a c h  e inen1 A u s s c h a l t e n  d e s  P r o g r a m m i e r g e r a t e s  d i e  P r o -  

g r a m m e i n g a b e  am Programrnende f o r t g e s e t z t  w e r d e n  k a n n .  . ' 

Aus d e r  A n z e i g e  d e r  S p e i c h e r a d r e s s e  am P rog rammende  k a n n  

d a b e i  d i e  b e r e i t s  v e r b r a u c h t e  K a p a z i t ä t  d e s  P G - S p e i c h e r s  

f e s t g e s t e l l t  w e r d e n .  

M i t  d e r  T a s t e  k a n n  d e s  P rog ramm A n w e i s u n g  um 

A n w e i s u n g  i n  R i c h t u n g  P r o g r a m m a n f e n g  w e i t e r  a u s g e g e b e n  w e r d e n .  

M i t  d e r  T a s t e  1 k a n n  d a s  p r o g r i m m  A n w e i s u r i g  um 

A n w e i s u n g  i n  R i c h t u n g  P rog rammende  PE a u s g e g e b e n  w e r d e n .  
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G r u n d b a u s t e i n  bzw, S t r o m p f a d  ausgeben 

1. T a s t e  F] b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  -1 0 

2 .  Ausgangsanwe isung  des G r u n d b a u e t e i n e  bzw. S t r o m p f a d s  v o r -  

geben.  

A n z e i g e :  z  1-11 0 
3. T a s t e  r I b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  z.B. H 1-1 210 e r s t e  Anwe isung  des 
G r u n d b a u s t e i n s  bzw. 
S t r o m p f a d s .  

Nach B e t ä t i g e n  d e r  T a s t e  1-1 w i r d  d i e  e r s t e  Anweisung 

des G r u n d b a u s t e i n s  bzw. S t r o m p f a d e s  a n g e z e i g t . .  M i t  den  T a s t e n  171 und I-11 können  d i e  Anwe isungen  des Grund-  

b a u s t e i n s  bzw. S t r o m p f a d s  a n g e s c h a u t  werden .  W i r d  am Ende - 
des G r u n d b a u s t e i n s  bzw. C t rompfada  d i e  T a s t e  I+ 4 I b e t ä t i g t ,  

s t e h t  das P r o g r a m m i e r g e r ä t  am Programmende PE o d e r , f a l l s  

vo rhanden ,  am A n f a n g  des n ä c h s t e n  G r u n d b a u s t e i n s  bzw. S t r o m -  

p f a d o  m i t  d e r  g l e i c h e n  Ausgangaanweisung.  Am Programmende 

k a n n  m i t  B e t i i t i g e n  d e r  T a s t e  1 7 1  z u r  e r s t e n  Anwe isung  
U 

des v o r h e r  ausgegebenen G r u n d b a u s t e i n s  bzw. S t r o m p f a d s  z u r ü c k -  

gegangen werden.  

H i n w e i s :  Nach B e t ä  t i g e n  von  und  -1 a n  

e i n e r  a n g e z e i g t e n  S t e l i e  kann  d a s  Programm m i t  den  

T a s t e n  171 und l i n e a r  w e i t e r  ausgegeben  

werden.  

Das gleiche gilt nach Betätigen von -d.h. 

einmaliges Umschalten auf Anzeige von Speicheradressen. 

Ist kein Grundbaustein b z w .  Strompfad v o r h a n d e n ,  erfolgt nach 

3 .  d i e  A n z e i p e  -4 . 



A n w e n d u n g s b e i s p i e l :  

W ä h r e n d  d e r  I n b e t r i e b n a h m e  e i n e s  P r o g r a m m s  s o l l e n  d i e  Ver- 
k n u p f u n g e n ,  d i e  zum S c h a l t e n  d e s  M e r k e r s  M 1.1 f ü h r e n ,  k o n -  

t r o l l i e r t  w e r d e n  Ausgangsanweisung = M 1.1 b z w . 4  t M  1.1 ), 

1, T a s t e  b e t ä t i g e n .  

2 ,  = M 1.1 e i n g e g e b e n  (AWL) o d e r  4 )-M 1.1 ( KOP , )  

A n z e i g e :  H I= M o d e r  

A n z e i g e :  I< M 11 0 

3 .  T a s t e  1-1 b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  z . 0 . O  1-1 510 e r s t e  A n u e i s u r i g  d e s  
Grundbauste ins /S t rornpfads  

4 .  Mit T a s t e  w e i t e r  a u s g e b e n .  

U m s c h a l t e n  von  E i n a a b e  a u f  A u s q e b e  

1. T a s t e  b e t h t i g e n .  

A n z e i g e :  B 7 1 0  

2 .  T a s t e  b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  z . B .  [-I 

Nach  B e t ä t i g e n  d e r  T a s t e  w i r d  d i e  A n w e i s u n g  a n g e -  

z e i g t ,  d i e  v o r h e r  e i n g e g e b e n  w u r d e .  Mit d e r  T a s t e  

bzw.  1-11  k a n n  d a s  P r o g r a m m  A n w e i s u n g  um A n w e i s u n g  

w e i t e r  I" n  R i c h t u n g  P r o g r a m r n e n d e  b z w .  P r o g r a r n m a n f a n g  e u s g e -  

geben w e r d e n .  
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C) S u c h l a u f  

1. T a s t e  1t.I b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  @ (-1 0 

2 .  Zu s u c h e n d e n  O p e r a n d e n  v o r g e b e n ,  

A n z e i g e :  2 . 6 .  1-1 

J .  T a s t e  1-1 b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  B 0 1. A ll I3 

Nach B e t ä t i g u n g  d e r  T a s t e  1-1 w i r d  d i e  A u s g a n g s a n w e i -  

s u n g  d e s  G r u n d b a u s t e i n s  bzw.  S t r o m p f a d s  a n g e z e i g t , ,  i n  dem 

d e r  O p e r a n d  a l s  A b f r a g e  e n t h a l t e n  i s t .  Mit B e t ä t i g e n  d e r  

T a s t e  [T) w i r d  j e w e i l s  d i e  n ä c h s t e  A u s q a n g s a n w e i s u n g  

e i n e s  G r u n d b a u s t e i n s  bzw.  S t r o n ~ p f u d s  a n g e z e i g t ,  i n  dem d e r  

v o r g e g e b e n e  O p e r a n d  a l s  A b f r a g e  e n t h a l t e n  i s t .  Bei A n z e i g e  

von  P E  i s t  d e r  S u c h v o r g a n g  b e e n d e t ,  

A n w e n d u n q s b e i s p i e l :  

W ä h r e n d  d e r  I n b e t r i e b n a h m e  w i r d  e i n e  S i g n o l l e i t u n g  v o n  E i n -  

g a n g  1.1 ( E  1 . 1 )  a u f  E i n g a n g  1 , 3  ( E .  1 . 3 )  u m v e r d r a h t e t .  Im 

P r o g r a m m  m ü s s e n  d e s h a l b  a l l e  S i g n e l a b f r a g e n  d e s  E i n g a n g s  1.1 

u m p r o g r a m m i e r t  w e r d e n .  H i e r z u  w i r d  d e r  S u c h l a u f  w i e  f o l g t  

d u r c h g e f ü h r t :  

1, T a s t e  [Fl b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  1-1 

2 .  O p e r a n d e n  E 1.1 v o r g e b e n  

A n z e i g e :  7 1  110 
T a s t e  b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  0 1-31 0 
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I .  T a s t e  b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  [ z  M 4 EI 

5 .  T a s t e  I b e t ä i g e n .  

A n z e i g e :  =.B. B -1 0 

D e r  E i n g a n g  1.1 i s t  a l s o  i n  d e n  G r u n d b a u s L e i n e n  m i t  d e r  Aus-  

g a n g s a n w e i s u n g  = A 3 .5  u n d  = M 2.5 e n t h a l t e n .  

D e r  E i n g a n g  w i r d  n u n  m i t  I 1 G r u n d b a u s t e i n  bzw.  S t r o m p f o d  a u s -  

g e g e b e n v 1  a n g e w ä h l t  u n d  k o r r i g i e r t  ( s i e h e  l l P r o g r a m m k o r r e k t u r ~ f ) ,  

H i n w e i s e  f ü r  d e n  O n - l i n e - B e t r i e b :  

- S o l l  d a s  Programm irn A u t o m a t i e i e r u n g s g e r ü t  a n g e z e i g t . w e r -  

d e n ,  i s t  v o r h e r  d i e  F u n k t i o n  I 1 I n h a l t  A G - S p e i c h e r  zum P G -  

S p e i c h e r  ü b e r t r a g e n I 1  d u r c h z u f ü h r e n .  

- I s t  am P r o g r a m m i e r g e r ä t  d i e  B e t r i e b s a r t  I 1 R e t r i c b  A G  m i t  

P G - S p e i c h e r H  e i n g e s t e l l t ,  e r f o l g t  p a r a l l e l  z u r  A n z e i g e  

d e r  e i n z e l n e n  A n w e i s u n g e n  d i e  A n z e i g e  d e s  j e w e i l s  a k t u -  

e l l e n  S i g n a l z u s t a n d s  ( S t a t u s )  u n d  d e s  V e r k n ü p f u n g s e r g e b -  

n i s s e s  ( V K E )  a n  L e u c h t d i o d e n .  

- Nach Betätigen von 1n] und 1-1 an einer angezeigten 

Stelle kann das Programm mit den Tasten lind 

linear weiter ausgegeben werden. 

Das g l e i c h e  g i l t  nach B e t e t i g e n  von 1-1 - d . h .  einmaliges 

Umschalten auf Anzeige v o n  Speicheradressen.  

- Der Suchlauf  i s t  - n u r  für E i n g a n q s a n w e i s u n y e n  ( A b f r a g e  d e r  O p e r a n d e n )  

mögl ich.  D e r  Suchlauf  f ü r  A u s g a n g s a n w e i s u n g e n  kann  z. B .  ü b e r  " G r u n d b a u s t e i n  

bzw . St rompfad  a u s g e b e n "  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .  
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P r o q r a m m k o r r e k t u r  

D a s  P r o g r a m m  i m  P G - S p e i c h e r  k a n n  f r e i z ü g i g  f o l g e n d e r m a ß e n  

k o r r i g i e r t  w e r d e n :  

Ü b e r s c h r e i b e n  

1. Zu ü b e r s c h r e i b e n d e  A n w e i s u n g  m i t  t t P r o g r a m m a u s g a b e t t  a n -  

w ä h l e n .  

A n z e i g e :  z . B .  EI 1-1 

2 ,  T a s t e  b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  7 1  0 

3 .  A n w e i s u n g  v o r g e b e n  z .B .UM 1 . 5  

A n z e i g e :  [I] [U M '1 U 

4 .  T a s t e  b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  [I] V] 

N a c h  B e t ä t i g u n g  d e r  T a s t e  1-1 w i r d  d i e  b i s h e r i g e  

A n w e i s u n g  m i t  d e r  n e u e n  A n w e i s u n g  ü b e r s c h r i e b e n  ( d e r  A d r e s s -  

z ä h l e r  f ü r  d e n  P G - S p e i c h e r  w i r d  um 1 e r h ö h t ) .  Von d e r  U b e r -  

s c h r e i b s t e l l e  b e g i n n e n d ,  k ö n n e n  d u r c h  W i e d e r h o l e n  v o n  P u n k t  3 

u n d  P u n k t  4 b e l i e b i g  v i e l e  h i n t e r e i n a n d e r  l i e g e n d e  A n w e i s u n -  

g e n  ü b e r s c h r i e b e n  w e r d e n .  



Einfügen 

1. Anweisung, nach der  e ingefügt  werden so1 1 , m i t  "Prograrnmausgabe" 

anwählen. 

Anzeige: ~ . B . B [ E ]  

2. Taste I T I b e t ä t i g e n .  
I 

Anzeige: @ 1 7  

3. Einzufügende Anweisung eingeben, z.B. OM 20.2 

A n z e i g e : m [ 0  M 2 o ] @  

4 .  Taste [=]betätigen. 

Anzeige: r] 0 

5. Taste 1-1 betä t igen .  

Anzeige: z . B . ~  [E] Programende PE, Speicher- 

adresse 1 0 5 1 

Durch Wiederholen von Punkt 3 und Punkt 4 können vor  Betät igung der  

Taste 1-1 b i s  zu 10 Anweisungen zwischengespeichert werden. 

Nach Betät igung der  Taste 1-1 werden d i e  zwischengespeicherten 

Anweisungen nach der  l a u t  Punkt 1 angewtihlten Anweisung eingefügt.  

Wird vor Betät igung der  Taste 1-1 eine b e l i e b i g e  Funk t ions tas te  

b e t ä t i g t ,  werden d i e  b i s  dahin zwischengespeicherten Anweisungen wieder 

gelöscht.  

Hinweis: B e i m  Einfügen e r f o l g t  k e i n e  K o n t r o l l e  auf syn- 
t a k t i s c h e  F e h l e r .  
Die erlaubte B e f e h l s r e i h e n f o l g e  i s t  s e l b s t i i n d i g  
zu UberwaChen. 



A u s f ü g e n  ( L ö s c h e n 1  

1, Zu l ö s c h e n d e  A n w e i s u n g  m i t  l lP rogrammausgabef f  a n w ä h l e n .  

A n z e i g e :  z . 0 .  E] 0 
2 .  T a s t e  

A n z e i g e :  

14 b e t ä t i  

H T I  
3 .  T a s t e  W b e t ä t i g e n  ( n u r  d a n n ,  wenn d i e  n ä c h s t e  

A n w e i s u n g  a u c h  g e l ö s c h t  w e r d e n  s o l l .  A n s o n s t e n  w e i t e r  

b e i  P u n k t  4 ) .  

A n z e i g e :  z .B .  1-1 n ä c h s t e  A n w e i s u n g  

4 .  T a s t e  1 1 b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  = .B .  B I P E 1 5 1 01 C] Prog rammende  P E ,  
S p e i c h e r a d r e s s e  1 5 1 0  

D u r c h  W i e d e r h o l e n  v o n  P u n k t  2 u n d  P u n k t  3 v o r  B e t ä t i g u n g  

d e r  T a s t e  k ö n n e n  b i s  zu 127 h i n t e r e i n a n d e r  l i e g e n -  

d e  A n w e i s u n g e n  m a r k i e r t  w e r d e n ,  D u r c h  B e t ä t i g e n  d e r  T a s t e  

w e r d e n  d i e  m a r k i e r t e n  A n w e i s u n g e n  g e l ö s c h t  

u n d  d a s  r e s t l i c h e  Programm zusammengcschoben,  

W i r d  v o r  B e t ä t i g u n g  d e r  T a s t e  
Jr 

e i n e  b e l i e b i g e  F u n k -  

t i o n s t a s t e  b e t ä t i g t ,  w i r d  d i e  M a r k i e r u n g  f ü r  a l l e  b i s h e r  

m a r k i e r t e n  A n w e i s u n g e n  zu rückgenommen .  

Hinweis: Nach dem Ausfügen können syntaktische Fehler auftreten. 
Die erlaubte Befehlsreihenfolge ist selbständig zu 
überwachen ( z .  B. bei A G  130 durch Ausdrucken des korrigierten 
Programrnbereiches). 

* gilt  nicht f ü r  d i e  Funktionstasten 
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e) Sonderbehandlung verschiedener STEP-5-Anweisungen 

Folgende STEP-5-Anweisungen werden verschlüsselt mit der Taste 

und einer zugehörigen Zahl eingegeben und angezeigt. 

Die Ausführung der Befehle erfolgt erst dann, wenn das 

verknüpfungsergebnis erfüllt ist. 

STEP-5-Anweisung Eingabe und Anzeige 

BEB * 00 
LPB XX' ) * 01 xxl ) 
LAB XX' ) * 02 xxl ) 
LMB XX' ) * 03 XX' ) 

TAB XX' ) * 04 XX' ) 

TMB XX' 

TPB xxl ) * 06 X X ~  ' 
NOP 1 

NOP 0 

BLD 

1) XX = Parameter 

kann nur angezeigt werden (2.B. wenn mit PG 610 programmiert 

und eine fehlerhafte Anweisung mit NOP 0 überschrieben wurde). 

2 )  Reserve ftir noch erforderliche Verschlüsselungen. Bei der 

Eingabe wird NOP 1 ("leere" Anweisung) in den PG-Speicher 

eingetragen. 

3 )  Wird ein Programm vom AG abgearbeitet ( Bei Betrieb AG mit 

AG-Speichernodul oder AG mit PG-Speicher ) ,  das diese An- 

weisung mindestens Ix enthält, erfolgt die aktuelle Pro- 
grammbearbeitung nur bis zur ersten Anweisung BE. Das Rest- 

Programm kann erst nach Eliminieren dieser Anweisung -2.B. 

durch Ausfügen- abgearbeitet werden. 
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f )  Programmausgabe auf Drucker 

Zu einem beliebigen Zeitpunkt kann das Programm im PG-Speicher 
* 

auf einem angeschlossenen Drucker dokumentiert werden. Je nach 

Schalterstellung am Programmiergerät wird das Programm als 

Anweisungsliste (AWL) oder als Kontaktplan (KOP) ausgedruckt. 

Folgende Ausgabevarianten sind rn4glich: 

* Hierbei erfolqt generell eine automatische Syntaxprüfung der  Ariweisunqsreihenfolge, 
bezogen auf A G  130. 

Programm vollständig ausdrucken -- 

Taste 

Anzeige: 1-1 0 

2. Taste betätigen. 

Anzeige: [ -- iU 
3. Taste betätigen (Das Ausdrucken beginnt) . 

4. Das Ausdrucken k a n n  durch die T a s t e  a a b s e b r o c h e n  werden. 

Hinweis: - Vor dem Ausdrucken muß der Druckerkopf am Blattanfang 
(1.ZeFle) steher,. 

- Wird "Programmausgabe auf Drucker" durchgeführt,wenn 
das Programmiergerat mit dem Automatisierungsgerät 

verbunden ist, darf kein Betriebsartenwechsel am Pro- 

grammiergerät oder Autohiatisierungsgerät durchgeführt 

werden. Ist ein Betriebsartenwechsel während des Druck- 

vorganges erforderlich, ist dieser mit Taste abzu- 

brechen. 



proqrammbereich ausdrucken 

1. Taste [TI betatigen. 
Anzeige: m 1 7  0 

2. ~usgangsanweisung eines Grundbausteins bzw. Strompfads 

vorgeben z .  B. = M21.1 

Anzeige: MI=  M 2 110 

4. Ausgangsanweisung eines Grundbausteins bzw. Strompfads 

vorgeben 2.B. S1T12 

~ n z e i ~ e :  [Ci T 1-21 0 

5. Taste betätigen (Das Ausdrucken beginnt). 

ES werden die Verknüpfungen, die zur ersten (bei Pkt. 2) vorge- 

gebenen Ausgangsanweisung gehören ausgedruckt, sowie das weitere 

Programm in Richtung Programrnende, bis einschließlich der Ver- 

knupfungen, die zur zuletzt (bei Pkt. 4 )  vorgegebenen Ausgangs- 

anweisung gehören. 

Findet das Programmiergerät die zuletzt vorgegebene Ausgangsanwei- 

sung nicht im Programm, erfolgt der Ausdruck bis zum Programm- 

ende. 

Hinweis: Vor dem Ausdrucken muß der Druckerkopf am Blattanfang 

(1.Zeile) stehen. 
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Ergänzung zu "Programmausgabe auf Drucker" 

- Damit im richtigen Format ausgedruckt werden kann, muß der 

Druckerkopf vor dem Ausdrucken am Blattanfang (1.Zeile) 

stehen. 

- Format bei Ausdruck einer Anweisungsliste 

Die einzelnen STEP-5-Anweisungen werden Zeile für Zeile 

mit folgendem Format ausgedruckt. 

X X X H  X X X X  Anweisung 

STEP-5-Anweisung 

2 Leerstellen 

dezimale Adresse ( 4 Stellen ) 

1 Leerstelle 

I Kennung sedezimale Adresse 

I_--- sedezimale Adresse ( 3 Stellen ) 

Grundbausteine werden durch zwei Leerzeilen getrennt. Beim 

Ausdruck erfolgt automatisch Blattwechsel, wenn DIN A 4-Format 

überschritten wird (Zeilenzählcr im P6 630). 

Nachfolgende Seite zeigt ein Ausdruckbeispiel (verkleinerter 

Maßstab). 

Werden beim Ausdruck Fehler im Programm festgestellt, wird 

neben der jeweiligen Anweisung ausgedruckt: 

FEH/19 wenn die Anweisung 1t.MCC nicht zulässig ist 

 FEH/^^ wenn die Befehlsreihenfolge (Syntax) falsch ist. 

Tritt einer der obengenannten Fehler auf, erscheint in der 

Anzeige des PG 630 FEH/OO als Sammelmeldung wenn der Druck- 

vorgang zu Ende ist. 



Ma4H 0004 U E 0.1 
0005H 0005 U E 0.2 
o o o ~  ooas U F 0.3 
W07H 0007 U E 0.4 
OOMH 0008 U E 0.5 
0009H 0009 U E 9.6 
OOOAH 0010 U E 0.7 
MOBH M 1 1  : A 1.0 
OOOCH 0012 : H  0.3 
OPOOH0013 + O l  2 
OOOEH 0014 +06 7 

0014H0026 O n  2.1 
OOIBH 0027 0  E 1.2 
OOlCH 0028 S l T  2 
001DH 0029 = H  2.3 
OOlEH 0030 *OZ 3 
OOlFH 0031 404 5 

OOZOH 0032 L 
0021H 0033 0 E 2.3 
OO22H0034 0  E 2,4 
O023H M 3 5  0 E 2.5 
OOZ4H 0036 0  M 1.5 
0025H 0037 1 
OOZbH 0038 U E 1.4 
0027H 0039 ( 

OOtlH M 4 0  U H  2.3 
OOZOH OO4t U E 4.3 
OOZAH 0042 0  H  1.6 
OOZlH M 4 3  1 
OOZCHW144 U 4  1.2 
OOZDH 0045 = H 5.3 
OOZEH 0046 PE0046 
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- Format bei Ausdruck eines Kontaktplanes 

Der Ausdruck eines Kontaktplanes erfolgt in Strompfade ge- 

gliedert. Die Strompfade sind in der Reihenfolge wie sie im 

PG-Speicher abgelegt sind durchnumeriert. Beim Ausdrucken 

erfolgt automatisch Blattwechsel, wenn DIN A 4-Format tiber- 

schritten wird. Unabhängig davon werden Strompfade immer 

vollständig, durch ein Blattende nicht auseinandergerissen, 

ausgedruckt (PG 630 errechnet den jeweils noch verfügbaren 

Platz auf einem Blatt und veranlaßt rechtzeitig einen Blatt- 

wechsel) . 
Beim Ausdrucken von Kontaktplänen soll neben der Strompfadnummer 
die Adresse der ersten Anweisung des Strompfads mit ausgedruckt 

werden, 2.B. 

STROMPFAD 0005 

L dezimale Adresse ( 4 Stellen ) 

2 Leerstellen 

Kennung sedezimale Adresse 

sedezimale Adresse ( 3 Stellen ) 

1 5  Leerstellen 

Uber die Ausdruckbreite können max. sieben Kontakte plus 

ein Ausgang ausgedruckt werden, Ein Strompfad kann max. 16 

parallele ~ontaktzeilen aufweisen. 

Nachfolgende Seite zeigt ein Austauschbeispiel (verkleinerter 

MaBstab) . 
Werden beim Ausdrucken Fehler im Progrm festgestellt, werden 

anstelle des Strompfades ausgedruckt: 

FEH/18 bei FormatUberschreitung (wenn mehr als sieben Kon- 

takte in Reihe oder mehr als 16 Kontaktzeilen parallel) 

FEH/19 wenn eine oder mehrere Anweisungen 1t.MCS nicht 

zullissig sind 

FEH/20 wenn die Befehlsreihenfolge (Syntax) falsch ist. 

Tritt einer der obengenannten Fehler auf, erscheint in der 

Anzeige des PG 630 FEH/OO als Sammelfehlermeldung wenn der 

Druckvorgang zu Ende ist. 
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STROHPFAD 0001 OOlH 0004 

STROHPFAD 0002 OOFH 001 5 

STROHPFAD 0003 O1AH 0026 

STROHPFAD 0004 OZOH 0032 



Grundbaustein bzw. Strompfad ausdrucken 

Anzeige: @ 1 7  0 

2. Ausgangsanweisung des Grundbausteins bzw. Strompfads vor- 

geben 2.B. SA 15.1 

Anzeige: B -1 

3. Taste betätigen. 

Anzeige: H[-1 

4 .  Taste (-1 betatigen (Das Ausdrucken beginnt) . 

Es wird der gesamte Grundbaustein bzw. Strompfad ausgedruckt. 

Hinweis: Vor dem Ausdrucken mu0 der Druckerkopf am Blattanfang 

(1.Zeile) stehen. 
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PG 630 C 

Querverweislisten ausdrucken 

1. Taste betätigen 

2. Anzeige: 

3. Taste @ betlltigen 

4. Anzeige: ~~~ 
5. Gewtinschte Operandenarten als Operandenkemzeichen vorgeben, 

2 . B . E  A M T 

6. Anzeige 

8. Anzeige 

Wenn der Schalter der Darstellungsform auf KOP steht, auf 

AWL umschalten! 

1-1 betätigen 

A W L 

Ausdrucken beginnt 

9, Das Ausdrucken kann durch die Taste abgebrochen 
- 

werden. 

Es werden alle Operanden der gewünschten Operandenarten (bei 

Punkt 5 vorgegeben) protokolliert. 
Existiert bei einer gewünschten Operandenart kein zugehöriger 

Operand, wird nur die Oberschrift protokolliert. 

Tritt eine Anweisung auf, die lt. HC5 nicht zulässig ist, er- 
scheint nach Abschluß des Druckvorgangs in der Anzeige des PG 630 

FEH/OO als Sammelmeldung. 

Hinweis: - Die Querverweisliste wird generell in AWL-Darstellung 
protokolliert. 

- Vor dem Ausdruck muß der Druckerkopf an Blattanfang 
stehen. 

- Bei der berschrift wird pro Operandenart eine Seiten- 
nummerierung der protokollierten Seiten durchgeftihrt 

m.,/iN, wobei 1 * i 6 99 . 
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Format beim Ausdruck der Querverweislisten 

Der Ausdruck der Querverweislisten erfolgt getrennt nach 
Eingängen E, Ausgängen A, Merkern M, Zeiten T und Zählern 2. 

Die Adressen der Anweisungen LPB und TPB werden dabei als 
Peripherie-Bytes den Eingängen, die Adressen von LAB und TAB als 
Peripherie-Bytes den Ausgängen sowie die Adressen von LMB und TMB 
als Peripherie-Bytes den Merkern gesondert zugeordnet. 

Druckformat: 

Q 8 X XX.X: XXXX, XXXXXXXX, .,. XXXXXXXX 

Zugehörige 1. Setzanweisung des 
Grundbausteins 
1 Leerstelle 
Qezimaladresse des jeweiligen 
drundbausteinanfangs 
Bitadresse 
Byteadresse 
Operandenkennung 

Es können max. 5 Setzanweisungen in einer Zeile protokolliert 
werden, Treten mehr als 5 Setzanweisungen auf, wird in der 
nächsten Zeile das Protokoll fortgesetzt (siehe Markierung @ ).  

Kommt der Operand in einem Grundbaustein (GB) vor, werden mit dem 
Operanden alle llSetzanweisungenll dieses GB mit der aktuellen 
Anfangsadresse des GB protokolliert (siehe Druckformat). 
Tritt der Operand in mehreren GBts auf, werden nacheinander alle 
Setzanweisungen dieser GB's incl. Anfangsadresse protokolliert 
(siehe Markierung @ ) . 
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n / l  bedeutet eine Seitennummerierung 
bezogen auf den jeweiligen Operandentyp 

E !.2: 0026, SIT 2 , = H 2.3, 402 3 , 804 5 

PERIPHERIE-BYTES: LPO l+011 , TPB [*Ob) 

Das Ausdrucken eines Operandentps beginnt immer auf einem 
neuen Blatt. 
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PERIPHERIE-BYTES: LAB(*021  , T I B ( * 0 4 t  

PEIIIPHERIE-IYTES: LHB L*@) , TH0 (*05)  

T 2 : 0026, SIT 2 , : H 2.3, *02 3 , *04 5 
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1. EPROM-Modul a u f  den  S t e c k p l e t z  llEPROM-Modulll s t e c k e n .  

2.  T a s t e  [Tl b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  1-1 D 

3. T e s t e  b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  0 1~ R / P R D] 

4. T a s t e  [ b e t ä t i g e n .  

M i t  d i e s e r  F u n k t i o n  w i r d  d e r  a u f g e s t e c k t e  EFROM-Madul m i t  

dem I n h a l t  des  P G - S p e i c h e r s  p r o g r a m m i e r t .  Während des  P r o -  

g r e m m i e r v o r g a n g s  w i r d  LAEUFT a n g e z e i g t ,  am Ende des  P r o g r a m m i e r -  

Vo rgange  d a s  Progremmende PE u n d  d i e  z u g e h ö r i g e  S p e i c h e r -  

e d r e 8 8 e .  

H i n v e i e :  D i e  Anwahl  d e r  F u n k t i o n  k a n n  r ü c k g ä n g i g  gemacht  

werden ,  wenn v o r  D u r c h f ü h r u n g  v o n  P u n k t  4 d i e  T a s t e  

b e t e t i g t  w i r d .  
I 

Bei ON-LINE-Betrieb muß der Schalter am Automatisierungs- 

gerat auf "STOP" stehen. 

[Z) Programrnierunq ausgeführt 

(7 Pro~rammierung nicht aus qefOhrt (defektes Proqr.) 

A n z e i g e :  
Anzeige: 

d e r  Anzeiqe: 

Ftir die spätere Wiederverwendung empfiehlt es sich, 

die EPROM-Module zu beschriften, um Verwechslungen aus- 

zuschließen. 

L A f U F T ,  
:PE xxxx 

- PE ? ? ? ?  , 

I Beim Umgang mit dem EProm-Modul müssen die bekannten MOS - Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden. 
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EPRCiM-Modul löschen 

1. ~ufnahmeklappe an der Löscheinrichtung durch Zurückschieben 

des Verriegelungsstücks öffnen. 

2. EPROM-Modul mit der Bestückungsseite nach unten in die Halte- 

vorrichtung der Aufnahmeklappe einführen. 

3. Klappe schließen, so daß das Verriegelungsstück einschnappt. 

I 4. Am Zeitschaltwerk durch Drehen nach rechts die Löschzeit 

von 30 blinuten einstellen. Der Löschvorgang beginnt. 

I 5 .  Wird e i n e  ki-irazere Löschze i t  a l s  39 Min. e i n g e s t e l l t ,  können 

s i c h  nach e i n i g e r  Zeit e i n z e l n e  S p e i c h e r z e l l e n  r e g e n e r i e r e n .  

Die Aufnahmeklappe darf nur geöffnet werden, wenn das Zeitschalt- 

werk bei Stellung "0 "  abgelaufen ist. Ein vorzeitiges Zurück- 

drehen des Zeitschaltwerks ist zulässig. 

Test "EPROM leer" 

1. Zu testendes EPROM aufstecken. 

2. Taste betkitigen. 

3. Taste betätigen. 

4 .  Ziffer 0 eintasten. Anzeige: m 1  0 
5. T a s t e 1 7  betätigen. Anzeige: 0 ~ L I A ~ E ~ U ~ F - U  U 

Nach Betätigung der Taste (1 iiberpriift das Progranmier- 

gerät, ob das aufgesteckte EPROM-Modul vollständig leer ist. 

Mit der Meldung O w i r d  angezeigt, daB das 

EPROM-Modul leer ist, 
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h) Ubertragungsfunktionen, Vergleich 

Inhalt AG-Speicher zum PG-Speicher iibertraqen 

Vor der Übertragung ist es empfehlenswert, den PG-Speicher zu löschen. 

1. Taste betätigen. 

Anzeige: 1-1 

2. Taste betätigen (Der ubertragungsvorgang beginnt) . 
Anze.ige:n[L A E U F TIO 
Anzeige: [-PE - x x x x  -7 C] Ende der ijbertraqiinq 

Mit dieser Funktion wird der Inhalt des Programmspeichers - bis 
zur ersten BE-Anweisung - im Automatisierungsgerät in den PG- 
Speicher übertragen. 

Hinweis: Die Funktion kann nur mit Schalterstellung "Betrieb" 

am Automatisierungsgerät sowie Schalterstellung 

"Betrieb AG mit AG-Speicher" am Programmiergerät 

durchgeführt werden. 

Bei Automatisierungsgeräten S5-110 ist diese Funktion 

nicht möglich. 
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I n h a l t  EPROM-Modul i n  d e n  PG-Spe icher  ü b e r t r a g e n  

1. EPROM-Modul a u f  d e n  S t e c k p l a t z  "EPROM-Modul" s t e c k e n .  
F u n k t i o n  "PG-Spe icher  l ö s c h e n "  d u r c h f ü h r e n .  

2 .  T a s t e  I I b e t ä t i g e n .  

A n z e i g e :  -0 

3 .  Taste  -]betät igen.  

A n z e i g e :  [G / L A D E J ~  

4 .    aste L-] b e t ä t i g e n  (Der U b e r t r a g u n g s v o r g a n g  b e g i n n t )  . 
A n z e i g e :  [L A E U F T I 0  

Anzeige: Znde fif>r ü'oertragung 

bzw. Anzeige : D C] Ende der Ubertragling: EPRUPl 
enthai t kein sinnvollzs Pro- 
gramm, bzw. 3E nicht vorhanden 

M i t  d i e s e r  F u n k t i o n  w i r d  d e r  I n h a l t  d e s  am P r o g r a m m i e r g e r ä t  

g e s t e c k t e n  EPROM-Moduls i n  d e n  PG-Spe icher  U b e r t r a g e n .  

M i t  d e r  A n z e i g e  d e s  P r o g r a m e n d e s  z .B .  PE 1 9 0 0  i s t  d e r  Uber- 

t r a g u n g s v o r g a n g  b e e n d e t  . 

H i n w e i s :  B e i  O n - l i n e - B e t r i e b  mu0 d e r  S c h a l t e r  am A u t o m a t i s i e r u n g s -  

g e r ä t  a u f  "STOP" s t e h e n .  

D i e  Anwahl der F u n k t i o n  kann  r i i c k g ä n g i g  gemach t  w e r d e n ,  

wenn v o r  Durchf l lhrung von  P u n k t  4 d i e  T a s t e  b e t ä t i g t  

w i r d .  



Vergle ich PG-Speicher c-+ EPROM-Modul 

1 .  EPROM-Modul auf den S t e c k p l a t z  "EPROM-Modul" s t e c k e n .  

2 .  T a s t e  b e t ä t i g e n .  

Anzeige: 71 0 
3 .  Tas te  171 b e t ä t i g e n  

Anzeige: 1-1 0 

4 .  Tas te  b e t ä t i g e n  

Anzeige : (1 Der Vergleich wird ausgeführt 

Anzeige : -1 0 PG-Speicher und EPROM-Modul stimmen überein. 

Mit der Funktion wird der Inhalt des PG-Speichers Anweisung um Anweisung mit dem 

Inhalt des aufgesteckten EPROM-Moduls verglichen. 

Hinweis: Bei On-line-Betrieb m u ß  der Schalter am Automatisierungsgerät 

auf "STOP" stehen. 
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i)~est- und Inbetriebnahmef unktionen 

Zum Testen und Inbetriebnehmen muß das Programmiergerät mit dem 

~~tomatisier~ngsgerät verbunden sein (On-line-Betrieb). 

Programmbearbeitung verfolgen 

Bei Schalterstellung "Betrieb AG mit PG-Speicher" am Programmier- 

gerät und Schalterstellung "BETRIEB" am Automatisierungsgerät 

wird das Programm im PG-Speicher vom Automatisierungsgerät be- 

arbeitet. 

Bei Durchführung der Funktion "Programmausgabe auf die Anzeige" 

erfolgt nun parallel zur Anzeige der einzelnen Anweisungen die 

Anzeige des aktuellen Verknüpfungsergebnisses (VKE) und des 

aktuellen Signalzustands (Status) auf den Leuchtdioden: 

Verknüpfungsergebnis erfüllt: Leuchtdiode leuchtet ("Strom fließt"). 

Verknüpfungsergebnis nicht erfüllt: Leuchtdiode leuchtet nicht 

("Stromf lu0 unterbrochen") 

Bei Signal " 1 I' : Leuchtdiode leuchtet 

Bei Signal " 0 " :  Leuchtdiode leuchtet nicht 

Auf diese Weise kann die Programmbearbeitung an einer beliebigen 

Stelle beginnend verfolgt und festgestellt werden wo 2 . B .  ein 

Strompfad unterbrochen ist und warum (durch Uberprüfung der 

Signalzustände) . 

Hinweis: Bei Automatisierungsger~ten S5-110 kann der Signal- 

zustand bei den Operationen =, S, R nicht angezeigt 

werden. Das VerknUpfungsergebnFs wird angezeigt. 

SIMATIC S5 



- Bei Automatisierungsgeräten S5-110 können Ausgange und Merker 

ohne Zusatzmaßnahme nicht abgefragt werden. 

Zusatzmaßnahme: Am Programmanfang sind die abzufragenden 

Merker/Ausgänge in Form von Abfragen zu hinterlegen 2.B. 

UA 1.1). Praktisch bedeutetedas, da0 am Programmanfang ein 

"~lindstrompfad" eingegeben wird, in dem die abzufragenden 

Merker/Ausgänge in oben erwähnter Form eingegeben bzw. nach 

Bedarf eingefugt werden. 

Signalzustandsabfragen sind bei AG S5-110 nur bei Schalter- 

stellung "Betrieb" am Automatisierungsgerät möglich. 
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Signalzustand abfragen 

1. Taste ly] betätigen 
Anzeige: [I odera  1 1 1  

2. Abzufragendes Signal vorgeben 2.B. E 1.1 

Anzeige: [ E 1IG-l 

3. Taste 1-1 betätigen 

Nach Betätigen der  aste 1-1 wird der Signalzustand (Status) 

des gewünschten Signals z.B. Eingang 1.1 (El.l) angezeigt. 

Bei Signal "1": Leuchtdiode leuchtet 

Bei Signal "0": Leuchtdiode leuchtet nicht 

Es kann der Signalzustand von Eingängen (E), Ausgängen (A) , 
Merkern (M), Zeiten (T) und Zählern (Z) abgefragt werden. 

Hinweise: - Soll die Statusabfrage bei Schalterstellung "Betrieb AG 
mit AG-Speicher" am Programmiergerät und Schalterstel- 

lung "BETRIEB" am Automatisierungsgerät durchgeftihrt 

werden, muß vorher die Funktion "Inhalt AG-Speicher 

zum PG-Speicher Ubertragen" durchgeftihrt werden. Das 

Programmiergerät weist darauf durch Anzeige von 

if ? hin. 
(Die Ubertragung rnuß dann durchgeführt werden, wenn 

im PG-Speicher nicht das gleiche Programm steht wie 

im Automatisierungagerät). 

- Es muß eine Funktionstaste (z.B. ) 

betätigt werden, wenn - nach Beendigung von Signal- 
zustandsabfragen - eine Schalterstellung am Automati- 
sierungsgerat oder am Programmiergerät verändert 

werden soll. 

- Uei Zählern (%) und Zeiten (T) miiß d a s  Proqr.amin Aiiweisunqen 

m i t  Abfragen dieser  Operanden enthditen. 
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- Bei Automatisierungsgeräten S5-110 können Ausgänge und Merker ohne Zusatzma ß- 

nahme nicht abgefragt werden. 

Zusatzma ßnahme: Am Programmanfang sind die abzufragenden Merker/Aiisgänge in 

Form von Abfragen zu hinterlegen (z. B. UA 1 .I). 

Praktisch bedeutet das , da ß am Programmanfang ein "13lindstrompfad" eingegeben 

wird, in den die abzufragenden Merker/Ausgänge in  oben erwähnter Form eingegeben 

. bzw . nach Bedarf eingefügt werden. 

Sigiialzustandsabfragen sind bei AG S5-110 n u r  bei Schalterstellung "Betrieb" am 

Automatisierungsgerät möglich. 
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Steuern 

1. Taste betätigen. 

Anzeige: 1 7  D 

2 .  Steueranweisung vorgeben z.B. = M31.5 

Anzeige: [SI [= M 3 11 M 

3. Taste betätigen (Steueranweisung wird ausgeführt) . 

Mit der Funktion können Ausgänge (Al, Merker (M) und Zeiten (T) 

auf einen gewünschten Signalzustand eingestellt werden. 

Beim Steuern von Ausgängen oder Merkern wird abhängig von 

der Operation (2.B. = )  in der Steueranweisung folgende Wirkung 

erzielt: 

Operation = oder -< )-- : Solange die Taste I-]gedr~ckt ist 

fuhrt der angewählte Ausgang oder Merker Signal " I " ,  beim LOS- 

lassen der Taste Signal "0". 

Operation S: Mit Betätigen der Taste I 1 fülirt der angewahlte 
Ausgang oder Merker speichernd Signal " 1 " .  

Achtung! Gesteuerte Ausgänge und Merker wieder auf Signal "0" 

setzen. 

Operation R: Mit Betätigen der Taste I]wird der angewählte 

Ausgang oder Merker auf Signal "0" gesetzt. 

Beim Steuern von Zeitgliedern wird abhängig von der Operation 
in der Steueranweisung folgende Wirkung erzielt: 

Operation SI oder 1 I L  : Das angewählte Zeitglied läuft mit 

der eingestellten Zeit ab. Dabei mu0 die Taste [-!dauernd 

gedruckt sein. Hit dem Loslassen der Taste 1-iwird die Zeit 

automatisch ruckgesetzt. Während des Zeitablaufs leuchtet die 

Leuchtdiode (Status) . 
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Operation SV oder 1 Jl V: Nach Betätigen der ~astel-J läuft 

das angewählte Zeitglied mit der eingestellten Zeit ab , 

Operation R: Nach Betätigen der Taste [-I wird das angewahlte 
Zeitglied, sofern m i t  SVT gestartet und noch nicht abgelaufen, angehalten. 

Beim Steuern wird der aktuelle Signalzustand der gesteuerten 

Ausgänge, Merker und Zeiten angezeigt. 

Hinweise: - Steuern ist nur bei Schalterstellung "STOP am 

Automatisierungsgerät zulässig. 

- Es muß die Funktionstaste ] betätigt 
werden, wenn, nach Beendigung von "Steuern" eine 

Schalterstellung am Automatisierungsgerät oder am 

Programmiergerät verkindert werden soll. 

- Bei Automatisierungsgeräten S 5 - 1 1 0  ist "Steuern" 

nicht möglich. 

- Steuern aller Zeitglieder - mit SIT/SVT - jeweils n u r  einmalig 

möglich. Eine Wiederholiing ist n u r  durch Auslösen eines Richtimpulses 

am AG b z w .  Aus- und Einschalten des Netzes am PG möglich. 
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Beispiel für "Steuern": 

Die Funktion eines Anschlagwagens soll vor dem Einschalten der 

Programmbearbeitung überprüft werden. Der Antrieb des Wagens 

ist laut Verdrahtungsplan am Ausgang 1.1 (A1.1) des Automati- 

sierungsgerätes angeschlossen. 

1. Taste betätigen. 

2. Steueranweisung = A 1.1 oder 4 )- A 1.1 vorgeben. 

Der Anschlagwagen kann nun durch Drücken und Loslassen der 

Taste 1-1 an beliebige Stellen positioniert werden. 

~ u f  diese Weise kann sowohl die Verdrahtung, die Funktion 

des Wagens als auch die Funktion eventueller Endschalter, 

die der Wagen betätigt, überpruft werden. 
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3 )  Meldungstabelle 

Es werden folgende Meldungen angezeigt, die bisher noch nicht 

erläutert wurden. 

Anzeige Erläuterung 

B ETR/ART Am Programmiergerlit oder am Automatisierungsgerät 
wurde eine Schalterstellung (Betriebsart) verändert. 

Die neu eingestellte Betriebsart wird erst gültig, 

wenn die Taste 1-1 betätigt wird und die Anzeige 

LAEIlFT verlischt. 

RI/AG Richtimpuls im Automatisierungsgerät steht an. Meldung 
verschwindet automatisch, wenn der Richtimpuls nicht 
mehr ansteht. 

Q UIT/VE R Quittungsverzug im Automatisierungsgerät kann auftreten: 

- wenn fehlerhafte Perihperiebaugruppen vom Programm 
angesprochen werden 

- wenn nicht aufgesteckte Peripheriebaugruppen vom Pro- 
gramm angesprochen werden - wenn die Zyklustiberwachung im Automatisierungsgerät 
Zyklustiberschreitung meldet (zu lange Programmlaufzeit 
Abhilfe: Einstellung der Zyklusüberwachung im Auto- 
matisierungsgerät verändern) - Programmierung der BEB-Anweisung falsch (Programm 
läuft in einer Schleife). 

SP/VOLL Der PG-Speicher ist voll 

??????  Anweisung entspricht nicht STEP-5-Format 

P DEFEKT Pufferbatterie defekt. Die Meldung kann durch 

Betätigen der Taste I ' q u i t t i e r t  werden. 

Batterieaustausch, da sonst keine Pufferung des 

PG-Speichers möglich ist. 

NETZ/AUS Kurzzeitiger Spannungsausfall am Programmiergerät. 

Das Gerät muß neu eingeschaltet werden. 
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k) Fehlertabelle 

Es werden folgende Fehler angezeigt: 

Anzeige E r l ä u t e r u n g  

Sammelfehlermeldung, wenn beim Ausdrucken Fehler 
festgestellt werden 

Eingabe der Anweisung ist nicht zulässig 

Betriebsart am AG oder am PG falsch eingestellt 

Bedienungsreihenfolge ist nicht zulässig 

EPROM-Modul ist nicht gesteckt 

PG-Speicher defekt 

EPROM-Modul m i t  PrUfprogramm gesteckt 

EPROM-Modul falsch bestUckt/nicht erlaubt 
EPROM-Modul ist nicht "leer" 

Inhalt von EPROM-Modul und PG-Speicher stimmen nicht 
Uberein 

Fehler in der Ubertraglungsstrecke AG-Speicher -+ PG- 
Speicher 

Signalzustandsabfrage nicht m6glich. Abfrage des 
Signal6 1m.Anwenderprogramm nicht enthalten. 

Speichervolumen wird Uberschritten 

EPROM-Modul defekt 

Drucker nicht angeschlossen 

Druckerschnittstelle defekt 

Anfang d e s  vorgegebenen Programrnbereiches 
nicht vorbanden 
Druckformat für Querverweisliste wird überschritten 

Druckformat ftir Kontaktplan wird überschritten 

Anweisungen entsprechen nicht STEP-5-Format 

Anweisungsreihenfolge (~yntax) nicht zulässig 

Die ersten 4 Anweisungen des tibertragenen AG-/E~RoM- 
Speichers enthalten falsche Information. EPROM- 
Modul löschen und mit Inhalt des PG-Speichers neu 
programmieren. 

Anwenderprogramm ist nicht PG-670-kompatibel. 
Warnung: Anwenderprogramm enthält nicht nach je- 
weils max. 255 Anweisungen den BLD 255-Befehl. 
Programm ist nicht PG-670-kompatibel. 

Programmiergerät defekt (Softwarefehler) 

Prüfprogram kann nicht geladen werden 



e)  Befehlsfolgetabellen 

Befehlsfolgetabelle für AG 130 

Befehlsfolgen, die in einer Kombination mit einem V gekennzeich- 

net sind, entsprechen nicht den syntaktischen Befehlsfolgen und 

sind daher verboten. 



Befehlsfolqetabelle f ü r  A G  110 

~etehlsfoigen,  die in einer Kombination mit einem V gekennzeichnet sind, entsprechen 

nicht den syntaktischen ßefehlsfolgen und sind daher verboten. 

*) einschließlich der Sonderbefehle f 00, *07, 
*09.. .*I9 
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3.  Wartung 

3.1 uber~rüfun~ und Pfle~e 

Die in Klammern angegebenen Zahlen verweisen auf die in den 
Bilddarstellungen angegebenen Teile. 

3.1.1 Öffnendes PG630 

- Netzstecker ziehen 
- Kreuzschlitzschrauben (22) herausdrehen 
- Haube nach oben abnehmen, dabei nicht auf die Tasten drücken. 

Beim Zusammenbau ist darauf zu achten, daß die Leuchtdioden 
in die vorgesehenen Ausschnitte' eingepaßt werden. 

3 .I . 2  Batteriewechsel 

Bei Programmanzeige P DEFEKT muß die Batterie ausgetauscht 
werden. 

- Kreuzschlitzschrauben (23) entfernen 
- Deckel (25) abschrauben 

1 - Batterie nach unten drücken und herausnehmen 
- neue Batterie einsetzen, auf rlchtige Polung achten. 
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Haube 

Bodenblech 

Kreuzschlitzschrauben 

Kreuzschlitzschrauben 

Batterie 

Deckel für Batterieaufnahme 

Lüfter 

Ausgabeschild 

Steckverbinder Speichermodul/EProm 

Steckleitung EProm 

Steckverbinder Drucker 

Netzkabel 

Netzmodul mit Netzsicherung 

Netzschalter 

Schiebeschalter 

Verbindungskabel zur Anschaltung 

Stromversorgung für W-Löscheinheit 

Flachstecker für 5V- und OV-Stromversorgung 
Frontstecker der FBG 

60-pol. Flachbandkabel 

50-pol. Flachbandkabel 

Flachbaugruppenträger 

Kühlkörper 

Netzteil-Kondensator 

Transformator 

FBG L 555, CPU 
FBG L 423 PROG I 

FBG L 424 PROG I1 

Stiftleisten (~asisstecker) 

Tastatur 

Tastaturauflage 

Bef estigungsschrauben für Tastatur 

Netzfilter 
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3 .  2 Instandsetzung 

Achtung: Nach 3000 Betriebsstunden beträgt die Strahlintensi- 

tät noch 50 %. 

Löscheinheit Uffnen --------.---------. 
- Netzstecker ziehen 
- Kappe (2) vom Drehknopf entfernen 
- Drehknopf (3) losschrauben und abziehen 
- Kreuzschlitzschrauben (1 )  an der Vorderseite und Rückwand 

herausdrehen 

- Haube (4) nach oben abziehen, 
Austausch der Zeitschaltuhr 
-----------r--i------------ 

- Steckverbinder für die Stroruversorgung (7) von den Stiften 
1-1 der Zeitschaltuhr abziehen 

- Schrauben (12) am Bügel (13) lösen 
- Zeitschaltuhr (11) herausnehmen. 
Austausch des W-Strahlers .......................... 
- Befestigungsschraube (5) ftir Reflektor herausdrehen 
- Reflektor (10) mit dem Abschlußgummi (6) Uber den Strahler 
hinweg abziehen 

- W-Strahler (8) herausdrehen, 
Der Zusammenbau geschieht in entsprechender Weise. Es ist 
darauf zu achten, daß die Haube zuerst Uber den Reflektor ge- 

setzt wird, damit keine Beschädigung auftritt, 

Zum Lösen der gesamten EProm-Löscheinrichtung sind auf der 
Unterseite zwei Schrauben der Verbindungslaschen zu entfernen 

und die Lascheinrichtung iat seitlich herauszuziehen. 
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Kreuzschlitzschrauben 

Kappe vom Drehknopf 

Drehknopf 

Haube 

Befestigungsschrauben fUr Reflektor 

Abschlußgummi 

Steckverbinder für die Stromversorgung 

W-Strahler 

Einschub fiir ~peichermodul/EProm 

Reflektor 

Zeitschaltuhr 

Befestigungsschrauben fUr Zeitachaltuhr 

Btigel 

3. 2.2 Auetausch der Netzsicherung 

- Netzkabel entfernen 
- Plexiglas-Abdeckung vor der Netzsicherung nach links 

schieben 

- Auswerferhebel nach links umlegen 
- Netzsicherung austauschen 

SIMATIC S5 



3.2.3 Fehlfunktionen und Fehlererkennung 

Tabelle 1 gibt Empfehlungen zur Fehlererkennung und zum 
Austausch von Flachbaugruppen. 
Eine genaue Angabe der Fehlerursache ist wegen der weit ge- 
fächerten Signalwege nicht m6glich. 
Bei Auftreten eines Fehlers ist zunächst die Funktion des 
Liifters zu überprüfen, da ein Geräteausfall auch durch 
interne ubertemperatur entstehen kam. 

Austausch ...................... der F l a ~ h b a u g y ; ~ g g p - ~ ~ ~ ~ - p ~ ~ ~ - ~ ~ - p ~ ~ ~ - ~ ~  

- PG 630 gemäß 1 . I .  öffnen 

- Strornversorgungskabel von den Flachsteckern (37) abziehen 
- 60-poi. bzw. 50-pol. Flachbandkabel (39, 40) mit den Aus- 
werferkrallen von den Stiftleisten (48) entfernen 

- Flachbaugruppe ziehen. 
Austausch ____________-I-__-_--- der Flachbaugr;~~g-~Tg~~g;;~~ 

- PG 630 gemäß 1.1 öffnen 

- Strornversorgungskabel von den Flachsteckern (37) abziehen 
- 50-pol. Flachbandkabel von Stecker 2 der CPU entfernen 
- Befestigungsschrauben (51) herausdrehen 
- Tastatur (49) nach oben abnehmen. 
Beim Montierender Tastatur sind folgende Punkte zu beachten: 

- Tastatur Uber die Befestigungslbcher legen 
- Tastaturauflage (50) unter die Tastatur schieben, Flachband- 
kabel wird unterhalb der Auflage verlegt 

- Befestigungsschrauben (51 ) mit Unterlegscheiben einschrauben, 
dabei auf Zentrierung fUr die Befestigungen (22) der Haube 
achten 

- Strornversorgungskabel aufstecken 
- 50-pol. Flachbandkabel mit der CPU-FBG verbinden. 
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Farbkemungen der Stroxmrersorgungsleitungen: 

rot = 5 V geregelt, Stifte B1 und B2 

blau = 0 V, Stifte A l  und A 2  

violett = 5 V ungeregelt 
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Tabelle 1 

Einschalten LJ 

4 

Fehlerbild mögliche Ursache 

I 

keine Anzeige, 
Lüfter läuft 
nicht an 

- 

I 

L 

keine Anzeige, 
Lufter läuft 

Anzeige FEH/~O 

- 

m 

4 

SV defekt 
CPU defekt 
Anzeige defekt 

A 

Programmspeicher defekt 

I 
9 

Tastatur reagiert 
nicht 

i L 

SIMATIC S5 

Netzsicherung defekt 

I , (Teilfunktionen können even- 
tuell durchgefuhrt werden) ! 

I i 

CPU defekt 
Tastatur defekt 

einzelne Tasten 
reagieren nicht 

i 

r 

Tasten defekt 

1 
4 



off-line 

Anzeige  FEH/^ 5 CPU defekt 

Drucker arbeitet PROC; I defekt 
nicht korrekt Steckleitung defekt 

L 

k 

Anzeige FEH/O5 
oder PG-Speicher 
übernimmt Infor- 
mation falsch 

r 
1 

Anzeige FEH/13 
oder EProm wird 
falsch . 
programmiert 

+ - 

PROC I defekt 
PROG I1 defekt 
CPU defekt 

A 

EProm-Modul defekt 
PROG I defekt 
Steckleitung defekt 

. 

on-line I . 
Anschaltung defekt 

PROG I oder PROG 11 defekt 

- 
Anzeige  FEH/^ 0 
oder 
falscher Betrieb 
mit AG 

- 



3.2 .4  Brückenbelegungen 

Folgende Brücken müssen eingelegt sein: 

CPU Br. 1, Br. 2 , Br.5, ~ r . 6  

EProm 2732 /2532 



3.2.5 Signalnamen und Abkürzungen 

Adreßtestregister Abfrage von Adreßbedingungen 

ADRZW Adreßzähler-Wechsel (bei CMOS-Speichern) 

AE00- 1 5 Adreßbus Extern. Adreßbus für PROG I U. 11. 
AGHALT das Automatisierungsgerät hat angehalten 

AI00- 1 5 Adreßbus Intern. Adreßbus innerhalb der 
CPU . 

Anhalteregister Angabe der Anhaltebedingungen 

Anschaltungs- 
register 

AZGLEI 

BE 
BATOK 

CI, CI1 

CXXX 

Register auf der Anschaltung; Speichert 
Steuersignale des PG 630. 
Anzeigen nach Anweisungsliste oder Kon- 
taktplan 
Adreßzähler 
Adreßzählerbus; Adrsßbus für den gepuffer- 
ten Halbleiterspeicher. 
Adreßzähler oder CPU adressiert den ge- 
pufferten Halbleiterspeicher 

Adreßzählerstand stimmt mit der Suchadr. 
iiberein 
Adreßzähler S 5 ,  Das Automatisierungsgerät 
kann den Adreßzähler verändern, 

Baustein Ende 
Batterie Okay 

nicht benutzt 
Takte fUr die Spalten der Anzeigen 
Anforderung 'CPU Klar' vom Automatisie- 
rungsgerlit. Richtimpuls wird ausgelöst. 
Adresse von C O 0 0  bis DFFF. Freigabe für 
den gepuf ferten Halbleiterspeicher. 



DBA I 
DBR 

HOLD 
HOLDA 

HQ 

INTTAST 

Modultest- 
register 

Sondersignale oder Datenbus vom Automati- 
sierungsgerät werden zum PC durchgeschaltet 
nicht benutzt 
Datenbus-Richtung. Datenfluß zwischen Automa- 
tisierungsgerät und PG 630. 
Datenbus Extern. Datenbus fiir PROC I U. 11. 
Datenbus Intern. Datenbus imerhalb der CPU. 
Zwischenbus fUr Daten innerhalb der CPU 

nicht benutzt 
I1  I1  

direkte 0V-Verbindung mit dem Netzteil fiir 
die Hilfsspannungen UH1 und UHp 

Interrupt nach Betätigen der Tastatur 
nicht benutzt 

Kennungsbits fUr angeschlossenen Drucker 
I I Speichermodul/E~rom 

Mikroadresse 0, 1 vom Automatisierungsgerät 

Abfrage der Kennungsbits vom Speichermodul/ 
EProm 



POK 
PSW 

RxD 
RB0-7 

READY 

Reihe 10-17 

RI 
RISY 
RL 10-17 
RL07 

Netzausfall; erzeugt TRAP. 

Freignbe vnn CT>.Yl!S 
11 VKE 

Anhal t . e reg is te r  BIT 5.Sitnalpegelkoctroll~ Lrom Z ~ r o m  

Steuers i  ~ n a l  l'iii- Zr rom-MoC:,i~l 
(Leseri: Nu l l -L20 ten t i a l )  

rammiergerät on-line. Das AG k a m  vom 
30 aus gesteuert werden. 

Puff erung Okay 
Prtif-Software 

Empfangsdaten-Druckeranschluß 
RAM-Blt 0-7; Datenbus vom gepufferten Halb- 
leiterspeicher. 
Ready PG. Das Automatisierungsgerät kann mit 
diesem Signal angehalten werden. 
nicht benutzt 
Zeilenansteuerung fUr Tastatur-Matrix 
Richtimpuls; freigegebenes RISY-Signal. 

Richtimpuls-Synchronisiert 
Spaltenrllckmeldung von Tastatur-Matrix 

nicht benutzt 

nicht benutzt 

SADB0- 12 Speicher-Adreßbus zum Speichermodul/EProm 

SDB0-7 Speicher-Datenbus zum Automatisierungsgerät 
SDBL0-7 Speicher-Datenbus linkes Byte zum Speicher- 

modul/~~rom 

SDBR0-7 Speicher-Datenbus rechtes Byte zum Speicher- 
rnodul/~~rom 

Spalte 1-5 Aufschalten der Stromversorgung fUr die 
Spalten der Anzeigen 

STATUS 
80 

Status der Peripherie vom Automatisierungsgerät 
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Steuerwortregister Angabe der Betriebsarten fiir das 
Speichermodul/EProm 

Suchadreßregister speichert die gewünschte Adresse bei 
Suchlauf 

T1 

TxD 

TA 
TASTFR 

TRAP 

UBAT 

v ~ r  

VKE 

W 

WRT 

WRTFE86,7,A 

Arbeitstakt; Tastverhältnis 1 : l .  

Sendedaten-Druckeranschluß 

~rbeitstakt; Tastverhältnis 1 : 3 

Tastatur-Freigabe 

Takt vom PG 630 an das Anschaltungs- 
register 

Interrupt bei Netzausfall 

Batteriespannung 

Hilfsspannungen ftir Netzausfallerkennung 

11 Programmiervorgänge 

gepufferte Spannung ftir Halbleiter- 
speicher 

Lese - und Program icirspannrrng ( c v / ~ Y / ~ ~ v )  

Verknüpfungsergebnis 

vom 8085 

Schreibsignale, verknüpft mit WRT 



Freigabesignale für EProm-Programmspeicher 
auf der CPU 

ZEI-7/RL00-06 Datenbus für die Anzeigen 

630/670 Signal liegt bei PG 630 auf Null-Potential 

Freigabesignal fUr die 25V-Programmier- 
Spannung 

25/27 Steuersignal fiir EFromls 2572/2732 
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5 .  2.6 Belegung der Steckverbinder 

Steckverbinder 1 von CPU, PROG I, PROG I1 ........................ ------- - - - - - W _ -  



Steckverbinder 2 von CPU zur Tastatur ..................................... 

]Tl 
AWL KOP 

* Signale sind bei der Tastatur 
auf 0 V verdrahtet. 



Steckverbinder 3 von PROG I zum EProm 

Stecker 3 von CPU zum Drucker ............................. 
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dteckverbinder 2 von PROC I und PROG I1 ....................................... 

Steckverbinder 4 von PROG I zum Netzteil -------------e--------------------------- 

2 
4 
6 
8 . 

10  
, I 2  
14 
I 6 
18  
'20 
22 
24 

b 

UBAT 

z 

0V BAT 



Steckverbinder  3 von PROC I1 z u r  Anschaltung ........................................... 

Steckverblrider 4 von de r  Anschaltung zum PG 630 ................................... ----..------ 



Druckeranschluß, Einstellung der Baudrate ___------------ ----------- ------------- 

F'ür die Einstellung der Baudrate 

müssen in der Steckverbindung am 
PC 630 folgende Anschlußstifte 
miteinander verbunden werden: 

Steckerbelegung für ~ ~ e i c h e r m o d u l [ ~ ~ r o m  ----------- -- ------ ----------- ----I 

7 10 Baud 
Teletype 
600 Baud 
PT 00 

* = Schirm 

1 

Anschlußstifte 

2-1 7 

2-4 



Belegung Bereich 

Cdk - 24k 
24 k - f2k 

EProm-Programmspeicher (6 X 2732 ) 

nicht belegt 

Adresse 

0000 - 5FFF 
6000  - 7FFF 

32k - 33kl 8000 - 83FFI Halbleiterspeicher ftir Drucker 

FC@0 - FCFF 
FD00 
FD131 
FDU2 
FD0 3 
FD04 
FD05 

Kontaktplandarstellung 
gepufferter Halbleiterspeicher 

256 X 8 RAM 
Command/Status-Register 
PORT A 
PORT B 
PORT C 
Timer Register low 
Timer Register high 1 
Data wri te 
Command read/write 

} ,8279 
Anzeigen 

Data read 
Command read/write 

/ FE:: I Command read/write DBNCker 
Data read/write 

8259, Interrupt Controller 
I I  I1 tI 

I FE80 I Anhalteregister write 
Suchadreßregister low write 
11 high write 

I FE83 I Steuerwortregister write 
Adreßzähler rticksetzen write 
tt inkrementieren write 
I I  laden Qigh write 
II laden low writa 

I FE88 I Modultestregister read 
I FE89 1 ~peichermodul/~~rorn read 

Datenbus vom Automatisierungsgerät I r e ~ d  
1 Adreßtestregister read 

I Speichermodul/E~rom read, 500 ns nach Pufferung rücksetzen m 



Blockschaltbild 
--------------I 

CS 1 

PCM 1 

PGM 2 

PCM 3 

CS 4 

PGM 4 



G .  X r s a t z t e i l l i s t e  

3 i e  i n  Klammern angegebenen Zahlen unter 
vBemerkiingcntt verweisen zilf die i n  den 
B i l ~ ~ d ~ : r s t e l l u n g e n  i n  Kapitel .  3.1 angegebenen 
T e i l e .  

S e i t e  

92 

93 
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14 Li thium-Batterie  W79084-U1001-812 N 1 (24) 

f .  5v I 
1 5  Flaohsteoker C743 34-2768-L3 15 U. OV (37: 

16 SteckhUlee oro B2,e-1 81146245-Be- N 15 f. 5V 
Kabel g a l  ea-PVC U. OV 

17 S t e c k l e i t u n g  EProm C79451-A3071-832 N 1 (29) 

Einbsutsoter  
RS 76M W7~050-T~lO3-SlOl N 40 

Zubehör fUr 
l 9  t.!bernahxnetaste W79050-X4008 N 1 

I 

20 Schiebeochal  t e r  W79050-S1201-6103 N 2 (34) 

I 
I I I 

I I 

1 I - 
1 I SIEMENS /I 
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